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Seniorenreise 2025 

Liebe Suhrerinnen und Suhrer

Dieses Jahr findet unsere traditionelle Seniorenreise am Mittwoch, 4. Juni statt. Sie wird uns nach Thun 
und Interlaken führen. 

Mit bequemen Reisecars fahren wir nach Steffisburg. Nach dem Mittagessen im Restaurant « Schnittweier-
bad » geht die Reise weiter nach Thun bis zur Schiffstation. Die Schiffsreise führt uns nach Interlaken, wo 
wir bei gutem Wetter noch eine Stunde verweilen. Dort holen uns die Cars wieder ab für die Heimreise. 

Alle Einwohner:innen von Suhr mit den Jahrgängen 1960 und älter, sind zu diesem Ausflug ganz herzlich 
eingeladen. Dank grosszügiger Beiträge der Einwohner- und Ortsbürgergemeinde sowie der beiden Kirch-
gemeinden beträgt der Teilnehmerbeitrag 25 Franken ( mit GA oder Halbtax) sowie 35 Franken ( ohne GA 
oder Halbtax). 

Wichtige Hinweise

• Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. Abfahrt ist um 8:30 ab Neue Aarauerstrasse / Südallee oder 
Bushaltestelle Neue Aarauerstrasse / Gönhardweg; Bärenmatte; Feuerwehrlokal ( Buchserstrasse).

  Die gemeinsame Abfahrt aller Cars erfolgt um 9.00 Uhr ab dem Feuerwehrlokal (  Buchserstrasse ). Die Rück-
kehr in Suhr ist um etwa 19.30 Uhr geplant.

• Anmeldungen sind mit dem angefügten Talon bis spätestens Mittwoch, 21. Mai zu richten an: 
 Katholisches Pfarramt Suhr-Gränichen, Sekretariat, Tramstrasse 38, 5034 Suhr.

 Gerne auch per E-Mail oder Telefon an : angelika.schaerer@pfarrei-suhr.ch, 062 842 90 79.

Anmeldung zur Suhrer Seniorenreise  
vom Mittwoch, 4. Juni 2025

Name: Vorname:  Jahrgang :

Name: Vorname:  Jahrgang :

Adresse: Telefon :

Ich möchte gerne einsteigen (  bitte ankreuzen )  Neue Aarauerstrasse / Südallee
   Bushaltestelle Neue  

Aarauerstrasse / Gönhardweg
  Feuerwehrlokal (  Buchserstrasse )
  Bärenmatte

Essen (  bitte ankreuzen )  Menü mit Fleisch ( Schweinsgeschnetzeltes)
  Menü vegetarisch ( Pilzragout)

Ich habe (  bitte ankreuzen )   GA-Abonnement (  bitte auf Reise mitnehmen )
   Halbtax-Abonnement  

(  bitte auf Reise mitnehmen )

✄

E.Widmer AG
Tramstrasse 47 

5034 Suhr

Elektro

Telecom

Netzwerkwww.ewagsuhr.ch

Glasdach / Pergola
Beschattung

Geländer / Metallbau

062'842'21'95
www.reymetallgmbh.ch
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Im Rahmen der allgemeinen Entwässerungsplanung ( GEP 2.0) und 
zur Sicherstellung einer funktionierenden Entwässerungsinfra-
struktur wird die Bauverwaltung in den kommenden Jahren geo-
referenzierte Videoaufnahmen von privaten Liegenschaftsentwäs-
serungen durchführen lassen. Hierfür spezialisierte Unternehmen 
führen eine winzige in einem Schlauch angebrachte Kamera in die 
Leitungen und können mit diesem sogenannten « Kanalfernsehen » 
den Zustand und die exakte Lage der Leitungen dokumentieren. 
Diese Massnahme ist entscheidend, um den Zustand sowie die 
genaue Lage der Abwasseranschlussleitung auf privaten Grund-
stücken zu überprüfen. So kann die Gemeinde sicherstellen, dass 
alle Entwässerungsanlagen den gesetzlichen Vorgaben entspre-
chen und keine Gefahr für die Umwelt, das Grundwasser und unser  
Trinkwasser darstellen.

Umfang der Inspektion
Im Rahmen der Zustandserfassung wird die private Anschlussleitung ( sie-
he in Grafik rot markiert), bis Minimum 1 Meter unterhalb der Bodenplatte, 
sowie der dazugehörige Kontrollschacht und Anschluss an die Gemein-
dekanalisation untersucht. Diese Anlagen verlaufen teilweise auch auf 
öffentlichem Grund.

Gesetzliche Grundlagen
Die ordnungsgemässe Wartung der Abwasserleitungen ist eine wich-
tige Voraussetzung für den Umweltschutz und die Vermeidung von 
Grundwasserverschmutzung. Eigentümer:innen von Liegenschaften 
sind verpflichtet, ihre Abwasserleitungen regelmässig zu warten und 
in einem einwandfreien Zustand zu halten. Dies betrifft insbesondere 
die Dichtheit. Abwasser soll nicht in den Boden oder ins Grundwasser 
gelangen. 

Vorgehen und Ablauf
Die Kanalinspektionen werden jährlich in verschiedenen Gebieten ausge-
schrieben, wobei das vorteilhafteste Angebot den Zuschlag erhält. Die Ar-
beiten erfolgen nach einem zeitlich und geographisch gestaffelten Plan. Be-
troffene Eigentümer werden im Voraus mit einem Informationsflyer über die 
bevorstehenden Arbeiten und den Ablauf der Inspektionen informiert. Auf 
Basis der Daten der Kanalfernsehaufnahmen können gezielte Sanierungs-
massnahmen definiert werden, um teure und umfangreiche Reparaturen  
zu vermeiden.

Dank moderner Technik können die Inspektionen in der Regel direkt 
über den öffentlichen Gemeindekanal erfolgen, ohne dass das private 
Grundstück betreten werden muss. Sollte es jedoch aus technischen 
Gründen erforderlich sein, die Inspektion direkt auf dem Grund-
stück vorzunehmen, werden die betroffenen Eigentümer rechtzeitig  
informiert.

Die Beurteilung, ob die Abwasserleitungen den Gewässerschutzbestim-
mungen entsprechen, erfolgt durch die Gewässerfachstelle der Gemeinde 
und wird den Eigentümer:innen schriftlich mitgeteilt.

Sanierungspflicht und Fristen
Falls bei der Inspektion Mängel oder Schäden festgestellt werden, 
welche insbesondere die Dichtheit der Abwasserleitungen betref-
fen, müssen die betroffenen Eigentümer :innen die nötigen Sanie-
rungsmassnahmen innerhalb von zwei Jahren auf eigene Kosten  

durchführen. Diese Frist gibt den Eigentümern ausreichend Zeit, sich 
finanziell auf die Sanierung vorzubereiten und Angebote von Fachun-
ternehmen einzuholen.

Finanzierung und Kostenregelung
Sofern der entsprechende Kredit an der Gemeindeversammlung im Juni 
genehmigt wird, übernimmt die Gemeinde die vollen Kosten für die 
Durchführung der Kanalfernsehaufnahmen. Die Kosten für eine mögliche 
Sanierung oder Instandsetzung der Abwasserleitungen müssen jedoch 
von den Eigentümer:innen selbst getragen werden.

Rashid Peshwar ist Stv. Leiter Bauverwaltung und Bereichsleiter Tiefbau

  Am Informationsforum vom 13. Mai gibt Peshwar Rashid einen Einblick 
in das Projekt.

Liegenschaftsentwässerung: Bei privaten Liegenschaften werden 
bald Aufnahmen der Abwasserleitungen gemacht
Rashid Peshwar | Die Gemeinde muss die ordnungs gemässe Errichtung und den einwandfreien Zustand der Ab-
wasserleitungen sicherstellen. Dies betrifft nicht nur die öffentlichen Entwässerungsleitungen, sondern auch die 
privaten Entwässerungsanlagen wie den Hausanschluss, Kontrollschacht und private Sammelleitungen. Werden 
dabei Mängel festgestellt, muss die Gemeinde deren Behebung verlangen, um die Umwelt und das Grundwasser 
zu schützen. 

Die rot markierte Leitung wird aufgenommen, Grafik: Bild: Kanton Aargau, 
Abteilung Umwelt.

Eine winzige Kamera kann Schäden wie Wassereintritt, Risse oder  
hier in der Abbildung Wurzeleinwüchse aufzeigen. Bild: Kanton Aargau, 
Abteilung Umwelt.
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Schulhaus Dorf: Suhr erhält ein Geschenk des Waldes
Pascal Nater | «Donum Silvae»: Diesen lateinischen Namen ‹Geschenk des Waldes› trägt 
das Siegerprojekt des Architekturwettbewerbes für den ergänzenden Neubau auf dem 
Areal des Schulhauses Dorf. Es wird in den nächsten zwei Jahren realisiert und besteht 
zu grossen Teilen aus Holz aus dem Suhrer Wald. Quelle: Bericht der Preisjury

Die Gemeinde Suhr braucht dringend neuen Schul-
raum. Für die Realisation eines Neubaus auf dem 
nordwestlichen Bereich des Schulhauses Dorf 
wurde ein sogenannter Gesamtleistungswettbe-
werb ausgeschrieben. Unternehmen konnten ihre 
Vision für einen ergänzenden Neubau in Holzbau-
weise und dessen Platzierung formulieren. Vorge-
geben im Pflichtenheft waren zehn Schulzimmer, 
zwei Kindergärten, ein Veranstaltungsraum und 
Räume für die Schulverwaltung. In einem ersten 
Schritt, der Präqualifikation, wurden drei Teams 
ausgewählt, welche bis März 2025 ein Projekt 
ausgearbeitet haben. Die Jury hat nun das Sieger-
projekt ausgewählt.

Mit Suhrer Holz bauen
Das Projekt «Donum Silvae» des Aarauer Teams 
um Schäfer Holzbautechnik / Pool Architekten 
hat sich detailliert mit dem eigenen Suhrer Holz 
auseinandergesetzt, schreibt die Wettbewerbs-
jury. Die Konstruktion bestehe zum Beispiel aus 
schmalen Bauteilen, welche ideal mit dem Holz aus 
dem Suhrer Wald hergestellt werden könne. Die 
Bretterschindelfassade eigne sich hervorragend, 
um beim Sägen anfallende Nebenprodukte noch 
als hochwertige Fassadenverkleidung zu nutzen. 

Die grosse Pappel kann bleiben
Das längliche Gebäude wird zwischen den Sport-
anlagen und dem Spielplatz so positioniert, dass 
es mit seiner Stirnseite am leicht erhöhten Pausen-
platz steht. Dieser wird vom Neubau, dem beste-
henden Primarschulhaus und dem Dorfmuseum 
begrenzt und öffnet sich gegen die Schulanlage. 
Das neue Schulhaus ist leicht abgedreht und folgt 
dem Verlauf der Tramstrasse. Dies erlaubt den 
Erhalt der grossen schattenspendenden Pappel 

auf dem Spielplatz. Die bestehende Aula wird 
rückgebaut. Dafür entsteht im Erdgeschoss des 
neuen Gebäudes eine neue Aula. Rund um das 
Museum, den Spielplatz und den grosszügigen 
Publikumsbereich im Erdgeschoss des neuen Ge-
bäudes bildet sich so ein zentraler Platz mit hoher  
Aufenthaltsqualität. 

Das Gebäude
Der Eingang ins Schulhaus befindet sich direkt beim 
Pausenplatz. Eine grosszügige Treppe führt in die 
beiden oberen Geschosse mit den Unterrichtsräu-
men. Von der kleinen Eingangshalle aus erreicht 
man das ein halbes Geschoss tieferliegende Fo-
yer und die angrenzende Aula. Anschliessend und 
über das Foyer erreichbar liegt die Verwaltung und 
der Bereich für die Lehrpersonen. Den Abschluss 
bilden die beiden Kindergärten. Die drei Bereiche 
haben einen direkten Eingang vom Spielplatz. Das 
erlaubt die Nutzung ausserhalb der Unterrichts-
zeiten und entflechtet die Schulverwaltung und 
den Kindergarten vom Schulbetrieb. Die Aula ist 
zwar auf die Spielwiese orientiert, das Foyer ist 
jedoch von der Tramstrasse aus gut sichtbar. Im 
Sommer kann der Spielplatz als Aussenraum bei 
Veranstaltungen genutzt werden. Auch den beiden 
Kindergartenklassen dient der bestehende Spiel-
platz als Aussenraum.

Zeitgemässe Schulräume
Die beiden Unterrichtsgeschosse sind identisch. 
Je fünf Klassenzimmer liegen auf der Seite zur 
Spielwiese. Sie werden über einen Korridor mit 
Nischen erschlossen. Dazwischen liegen Gar-
deroben und Gruppenräume, welche dank der 
gleichzeitigen Anbindung an die Klassenräume 
und die Erschliessung vielseitig genutzt werden 

können. Das Angebot der Orte zum individuellen 
Arbeiten und Lernen setzt sich mit den Sitzstufen 
im Treppenhaus und im Foyer fort. Man kann sich 
gut vorstellen, wie Schüler und Schülerinnen das 
Schulhaus in Beschlag nehmen und überall gelernt 
und gearbeitet wird. 

Nachhaltig bauen
Die Verwendung von Holz als Baumaterial, wel-
ches am Ende der Gebäudelebenszeit auch wei-
terverwendet werden kann und das pragmatische 
Haustechnikkonzept ermöglichen eine ressour-
censchonende Bauweise. Auch die Kinder sollen 
in den Bauprozess miteinbezogen werden und 
sollen anhand des neu entstehenden Holzbaus 
die Grundsätze der Kreislaufwirtschaft erlernen. 

Pascal Nater ist Kommunikationsverantwortlicher 
der Gemeinde Suhr 

Visualisierung des Neubauprojektes «Donum Silvae» links, rechts bestehendes Gebäude, Visualisierung: zvg Wettbewerbsprojekt

Weitere Informationen zum Projekt

Am Informationsforum vom 13. Mai stellt der 
Gemeinderat das Projekt vor. An der Einwoh-
nergemeindeversammlung vom 12. Juni wird 
über einen Kredit abgestimmt. 

Die Ausstellung findet im Schulhaus Ost,  
Parterre, Raum E.01 statt.

In der kleinen Ausstellung können Sie Visua-
lisierungen und Pläne des Siegerprojektes 
sehen:

•  28. – 30. April, 2. Mai und 5. – 9. Mai, von 
8.00 – 12.00 Uhr sowie 13.30 – 17.00 Uhr.

•  Samstag, 3. Mai 10.00 – 12.00 Uhr sind die 
Bauverwalterin Dunja Koch, die Projekt-
leiterin Kornelia Kaufmann und Andreas 
Burgherr, Mitglied der Preisjury anwesend 
und beantworten gerne Ihre Fragen. Es gibt 
Kaffee und Gipfeli.
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Serie Wirtschaftsstandort Suhr

« Wir hatten schon immer eine sehr 
familiäre Philosophie »
Rita und Luca Rubicondo sind Geschwister und arbeiten zusammen im Familienbetrieb. 
Im Interview erzählen sie über das Aufwachsen um einen Betrieb, über Wachstum und 
übers Kaffeetrinken in der Betriebsfamilie. 

Von aussen würde man nicht erahnen, was einen 
im Innern des anthrazitfarbenen Gebäudes am 
Reiherweg erwartet. Die offene Architektur und 
die luftige Arbeitslandschaft machen auf eine 
sympathische und entspannte Art Lust zum Ar-
beiten. Nimmt man für ein Gespräch bei einem 
guten Kaffee Platz, müssen Luca und Rita Rubi-
condo gar nicht lang erklären, was ihre Firma 
RDL AG antreibt. « Space to Create » steht mit 
grossen Lettern auf der grosszügigen Schiebetür 
zu einem der Arbeitsplätze. « Platz zum Erschaf-
fen » hat sich die Firma vor fünf Jahren hier am 
Reiherweg in Suhr gebaut – und macht mit den 
eigenen Arbeitsräumen beste Werbung für ihr 
Angebot: Sie gestalten durch einen geschickten 
Ausbau der Innenräume und die richtige Wahl 
der Materialien produktive Arbeitsplätze.

Wie beschreiben sie das Angebot der RDL?
Luca Rubicondo: Wir beschreiben uns als Fach-
planer für neue Arbeitswelten. Wir erarbeiten mit 
Kunden ein Konzept für ein neues Büro. Dabei 
begleiten wir sie durch alle Schritte von der Pro-
jektierung bis zur schlüsselfertigen Ausführung. 

Wer ist ihre Kundschaft?
Luca: Meist kleine und mittlere Unternehmen. 
Es kann aber jedes Unternehmen sein, das den 
Wunsch hat, sich im Büro zu verändern. Wir sind 
nicht nur als Gesamtplaner an Projekten tätig, 
sondern werden bei Grossprojekten auch von 
Architekt:innen als Fachplaner hinzugezogen. 

Angefangen hat das Unternehmen aber als Mon-
tagebetrieb
Luca: Ja, genau. Ursprünglich kommen wir von der 
Ausführung her, darum montieren wir auch heu-
te noch gerne selber Akustikwände. Unser Vater 
hat 1979 angefangen, Trennwände und Decken zu 
montieren. Recht schnell wurde er von zwei Mon-
teuren unterstützt. Beide waren dann über dreis-
sig Jahre bei uns tätig. Es sind laufend mehr Mon-
teure dazugestossen. Seit 2004 heissen wir RDL.

Sie haben also die Firma schon als Kinder  
miterlebt?
Luca: Ja, unser Keller in Gränichen war das 
Büro. Ich bin 2004 eingestiegen. In den 21 Jahren 
ist schon einiges passiert. Wir sind gewachsen 
und wieder geschrumpft. Es geht ja nicht immer 
nur aufwärts. Das ist nur im Märchen so. 

Wie haben sie das als Familie gemacht? 
Rita Rubicondo: Als Kind war das halt normal für 
uns. Ich wusste, dass mein Papi Monteur ist. Ich 

erinnere mich zum Beispiel, dass er im Keller 
Rechnungen schrieb. Die Monteure kamen auch 
abends und trafen sich dort. An Weihnachten 
durfte ich helfen, Weihnachtskarten zu schrei-
ben, das habe ich immer sehr gerne gemacht. 

Luca ist als Sohn 2004 zur Firma gestossen.  
Wie kam das?
Ich komme nicht aus der Bauwelt, sondern 
aus einer ganz anderen Richtung. Zu jener Zeit 
machte ich eine Auszeit. Nach einem langen 
Auslandaufenthalt brauchte ich Arbeit und eine 
Abwechslung, da habe ich in der Montage aus-
geholfen. Später hat es sich dann ergeben, dass 
ich in der Firma eingestiegen bin. Unser Vater 
wollte die Firma nicht mehr alleine führen. Er 
hätte sich auch vorstellen können, sie den da-
mals etwa sieben Monteuren zu übergeben. Es 
gab keinen Druck, er meinte einfach, ich solle 
es doch probieren. Da habe ich zusammen mit 
meinem Vater eine GmbH gegründet. 

Im Keller?
Luca: Nein, wir haben damals gesagt, jetzt ist 
auch mal gut mit dem Keller und haben uns ein 
Büro gesucht. Da sind wir hier am Reiherweg 
in Suhr gleich neben unserm heutigen Sitz zur 
Miete untergekommen. 30 Quadratmeter, zwei 
Ikea-Tische und zwei Computer; wir brauchten 
nicht viel Büro, weil wir vor allem in der Montage 
tätig waren. 

Wie fiel der Entscheid für den Standort Suhr?
Luca: Ehrlich gesagt: zufällig. Es musste in der 
Nähe sein, weil alle Mitarbeiter aus Gränichen 
und Umgebung waren. Die Verkehrsanbindung 
hier in Suhr ist sehr gut– sobald man von Grä-
nichen her dann mal endlich da ist ( lacht). Von 
hier aus erreichen wir alle unsere Ziele in der 
Deutschschweiz ideal. Wir können optimal auf 
beide Seiten flüchten, in Aarau-West oder Aa-
rau-Ost auf die Autobahn auffahren. Als Monta-
gebetrieb ist es wichtig, dass wir die Fahrzeit gut 
planen können und auf Punkt ankommen. 

Wann stiessen sie als Schwester zum Betrieb?
Rita: Ich bin 2010 dazu gestossen, auch ich kom-
me eigentlich gar nicht aus dieser Fachrichtung. 
Ich hatte fünfzehn Jahre in der Herzchirurgie ge-
arbeitet und musste diesen Beruf aus gesund-
heitlichen Gründen verlassen. Eine Tür ging zu, 
eine andere auf. Luca sagte, er wäre froh, wenn 
ich einsteigen würde und ich dachte, ich probiere 
es aus. Ich habe es noch nie bereut! 

Es scheint mir nicht zwingend, dass die Work- 
Life-Balance in einem Familienunternehmen 
besser ist?
Rita: Das stimmt. Das war aber auch nicht mein 
Gedanke. Es war mehr: Oh Gott, kann ich das? 
Und ich war dem Leben einfach sehr dankbar, 
dass ich so eine ganz andere Chance erhielt. Ich 
arbeite hier im HR und mache Personalbuchhal-
tung. Das mache ich sehr gerne. 

Wie viele Leute arbeiten heute hier?
Rita: Es sind zwanzig Leute in ganz verschiede-
nen Tätigkeiten und Pensen. 

Wie kam es zum eigenen Gebäude?
Luca: Ich hatte immer den Wunsch, dass wir unse-
re Arbeit besser präsentieren können. Jetzt leben 
wir quasi in unserm eigenen Showroom. Das ist 
authentisch und unsere Kundschaft spürt, dass 
die Konzepte funktionieren. Wir waren ja zuvor 
nebenan im zweiten Stock zur Miete. Dann wollten 
wir Montage und Projektplanung räumlich näher 
zusammenzubringen. Zuerst wollten wir irgendwo 
ein Erdgeschoss mieten und nach unseren Bedürf-
nissen ausbauen. Wir hätten uns nicht gewagt, von 
eigenen Räumlichkeiten zu träumen. Aber dann 
kam unser damaliger Vermieter ins Spiel. Er hat 
uns die Parzelle, auf der wir heute sind und die 
damals unser Lager war, verkauft. Und so konnten 
wir hier einen Neubau realisieren und hatten so 
erst noch den kürzesten Umzugsweg!

Könnt ihr weiterempfehlen, in Suhr auf eigenem 
Grund Gewerberaum zu bauen?
Luca: Ja. Vor 20 Jahren hatte ich mich gemeinsam 
mit dem Vater entschieden, hierher zu kommen. 
Ich würde es erneut machen. Auch heute ist unser 
Standort ideal, wegen der guten Anbindung. Wir 
sind heute nicht mehr alles Monteure, sondern vor 
allem Leute, die im Büro arbeiten. Da geht es nicht 
mehr bloss ums Auto, der öffentliche Verkehr ist 
ebenso wichtig. Und wir haben ja den Bahnhof in 
fünf Minuten Fussdistanz, das ist genial. 

Was haben sie und ihre Belegschaft übers Büro 
hinaus für Bedürfnisse an den Standort Suhr?
So viel ist das eigentlich nicht. Wir arbeiten ja 
vor allem. Für die Mittags- und Znüniverpflegung 
ist es toll, dass wir Lebensmittelläden und Res-
taurants in der Nähe haben. 

Ihr Arbeitsfeld ist sehr spezialisiert. Wie finden 
sie ihr Personal?
Luca: Unser Arbeitsgebiet ist relativ schwer zu 
erklären. Wenn wir von Büroplanern oder Fach-
planern in der neuen Arbeitswelt sprechen, klingt 
das etwas zu fancy. Wir haben unsere Wurzeln 
in der Montage, in der Ausführung: Akustiklösun-
gen, Trennwände, Decken. Wenige Betriebe ma-
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chen wie wir alles von Planung bis zur Montage 
selbst. Viele unserer Leute haben ihren Weg mit 
uns mitgemacht und haben sich weitergebildet in 
diesen Bereichen. Und natürlich sind auch neue 
Leute mit ihrem Knowhow dazugestossen. Vor 
zehn Jahren hatten wir noch keinen Innenarchi-
tekten, keine Grafikerin im Haus. 

Machen sich die Leute heute mehr Gedanken 
beim Planen ihrer Arbeitsumgebungen?
In den letzten Jahrzehnten hat sich das Büro stark 
verändert. In den Neunzigern waren die Zellenbü-
ros mit Trennwänden immer noch weit verbreitet. 
Es sah überall gleich aus, egal ob in der Industrie, 
in der Bank oder in der Versicherung. 

Dann kamen die Grossraumbüros, der Trend setz-
te sich von den USA her durch. Heute sind es eher 
die Trends aus Skandinavien. Seit Corona sind die 
Unternehmen bewusster, was ihre Büroumge-
bung angeht. Das Büro verbindet heute viel mehr 
als früher das Private und das Geschäftliche. 

Weshalb braucht es fürs Büro raumakustische 
Gedanken?
Luca: Die Architektur hat sich sehr verändert. 
Früher gab es in jedem Büro einen Teppich, es 
standen Bücher rum und das Büro war ziemlich 
voll mit Dingen. Da hatte man wenig Probleme 
mit starkem Hall. Heute ist alles puristisch gebaut 
und eingerichtet. Wir haben schallharte Oberflä-
chen, Sichtbeton, wenig Möbel. Es liegt nichts 
mehr herum, weil alles digital ist. Schnell klingt 
es hohl und man versteht sich in den Räumen 
nicht gut. Das ist anstrengend und schlecht für die 
Gesundheit. Aber gerade in Zeiten des Fachkräf-
temangels ist es wichtig, dass sich die Mitarbei-
tenden an ihrem Arbeitsplatz wohl fühlen und gut 
arbeiten können. Es gibt nicht nur Luxuslösungen.

Wie ist es, als Geschwister zusammenzuarbeiten?
Rita: Das werden wir sehr oft gefragt. Ich empfinde 
es als ein grosses Geschenk, mit meiner Familie 
zusammenzuarbeiten. Wir Mitarbeitenden be-
zeichnen uns aber auch als Familie. Das kommt si-

cher auch vom Charakter unseres Vaters her. Aber 
auch, weil das Unternehmen halt bei uns zuhause 
war und das war einfach immer selbstverständlich 
für uns, dass er mit den Monteuren Kaffee trank. 
Es war immer sehr familiär und diesen Wert haben 
wir vorgelebt bekommen. Und genauso führen wir 
das hier weiter. Umgekehrt: Wenn wir miteinander 
arbeiten und gemeinsam eine Sitzung haben, sind 
wir eher Angestellte der Firma als Geschwister. 

Macht das Geschwistersein geübter in Konflikt-
situationen?
Luca: In der Familie zu arbeiten ist sicher mit 
sehr vielen Vorteilen verbunden. Wir haben ein 
sehr grosses Vertrauensverhältnis. Es gibt si-
cher auch schwierige Teile. Wir müssen das tren-
nen können. Ich kann nicht meine Schwester als 
Mitarbeiterin bevorzugt behandeln, das würde 
auf keinen Fall funktionieren! Das war übrigens 
auch eine Grundvoraussetzung, wie wir uns zu-
sammengeschlossen hatten. Unsere Philosophie 
ist: Das Wichtigste sind die Mitarbeitenden, egal 
ob sie Rubicondo heissen oder nicht!

Wohin möchtet ihr die RDL noch entwickeln?
Luca: Wir möchten uns in unserm Bereich noch 
mehr etablieren. Komplette Büroplanungen ma-
chen wir ja erst seit knapp sechs Jahren. Wachs-
tum ist für mich zweitrangig. Ich hatte nie den 
Wunsch, eine möglichst grosse Firma zu haben. 
Lieber eine Bijou-Firma: klein, aber gut. Aber 
es ist heute sehr schwierig in die Glaskugel zu 
schauen, die Welt verändert sich so schnell. Wir 
müssen flexibel bleiben, das haben wir in den 
letzten fünf Jahren noch mehr gelernt. Einen 
klaren Plan zu haben, ist gut, man muss aber 
auch bereit zu sein, zu reagieren.

Ihr seid ein Familienunternehmen. Denkt ihr 
schon an die nächste Generation?
Rita: Ich kann es nur dem Hund oder dem Pferd 
weitervermachen.

Luca: Nein. Ich hatte selbst nie Druck, die Firma 
zu übernehmen oder weiterzuführen. Und darum  

werde ich auch meiner Tochter nie Druck aufset-
zen. Sie soll das machen dürfen, was ihr Freude 
macht. Sollte sie sich in diese Richtung entwi-
ckeln und sollte das Geschäft dann, wenn es so 
weit ist, immer noch da sein, dann gerne. Man 
muss selber dran glauben, nur dann kann man 
authentisch sein. 

Ihr habt jetzt vor fünf Jahren hier investiert. 
Habt tolle eigene Räumlichkeiten. Suhr darf sich 
Eurer relativ sicher sein, oder?
Luca: Ja, für uns ist das hier mit dem Büro-
Showroom, in dem wir leben, wirklich optimal. 
Wir investieren jedes Jahr wieder ins Büro, fri-
schen uns immer wieder auf und bringen neue 
Ideen rein.

Was würde es noch attraktiver machen, hier in 
Suhr zu sein?
Wenn sich noch mehr Firmen hier in Suhr eta-
blieren, auch grössere Firmen, ist es sicher 
spannend. Einerseits, weil gute Synergien ent-
stehen können, und natürlich auch, damit sich 
der Standort Suhr weiterentwickeln kann. 

Eure Eltern Carmela und Donato Rubicondo woh-
nen auch hier im Gebäude im obersten Stock. 
Kommen sie ab und zu zum Kaffee?
Luca: Ja, das gibt es schon. Unser Vater schaut 
zum Beispiel auch zum Garten, den wir vor dem 
Haus haben. 

Rita: Oder er führt bei schönem Wetter meinen 
Hund über Mittag spazieren. Ausserdem haben 
wir eine schöne familiäre Tradition: Einmal in 
der Woche kocht Mama für alle Mittagstisch. Die 
Mitarbeitenden können sich anmelden und sind 
dann für einen kleinen Batzen dabei. Alles selber 
in der Küche oben gekocht von der Mama. Der 
Papa bringt dann das Essen runter.

Luca: Manchmal ergibt es sich auch, dass 
Kund:innen da sind und mit an den Tisch sitzen. 
Und dann haben wir auch Partnerfirmen, die 
unsere Räume als Sitzungszimmer nutzen und 
einige Coworking-Arbeitsplätze. Wir haben das 
immer sehr offen gehalten. Das Gebäude soll 
genutzt werden und wir haben nichts zu verste-
cken. Im Gegenteil!

Pascal Nater ist Kommunikationsverantwortli-
cher der Gemeinde Suhr

Die Firma RDL AG hat 2020 einen Neubau am 
Reiherweg realisiert. Das anthrazitfarbene 
Gebäude ist von der Bernstrasse West zu 
sehen und befindet sich gleich neben dem 
ehemaligen Sprecher & Schuh-Areal am Neu-
mattweg, wo sich derzeit das Wohnprojekt 
« Suhrano » im Bau befindet. 

Die Geschwister Rita und Luca Rubicondo in den attraktiven Arbeitsräumlichkeiten der RDL AG am Reiherweg 
Foto: Timo Orubolo

Foto: RDL AG
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Am Waldarbeitstag haben rund 70 Freiwillige 900 Bäume gepflanzt

 Der alljährliche Waldarbeitstag der Forstverwaltung Suhr-Buchs Anfang 
April zog zahlreiche engagierte freiwillige Helfende in den Wald, um ge-
meinsam Eichen und Hagebuchen zu pflanzen. Ziel dieser Veranstaltung 
war es, den Wald in seiner Artenvielfalt zu stärken und gleichzeitig den 
natürlichen Lebensraum für Tiere und Pflanzen zu erhalten. Der Förs-
ter Werner Lutz durfte bei bestem Frühlingswetter rund 70 Personen 
im Forstwerkhof begrüssen, darunter waren auch aktive und ehemalige 
Gemeinderäte und Jäger aus Suhr und Buchs. Nach der Instruktion durch 
den Forstwart Michael Müller machten sich die Teams von Helfenden mit 
Hacke und Setzlingen auf der Pflanzfläche ans Werk. Rund 900 Bäume 
wurden auf zwei verschiedenen Pflanzflächen in die vorbereiteten Pflanz-
löcher gepflanzt und sorgfältig mit einem Pflanzschutz versehen. Dieser 
garantiert den jungen Pflanzen eine langfristige und gesunde Entwicklung 
und schützt sie auch vor Wildverbiss. 

Die Auswahl der Hagebuchen und Eichen als Pflanzart war dabei nicht zufällig:  
Beide Baumarten sind an das hiesige Klima gut angepasst und tragen zu 
einer gesunden Waldstruktur bei. Besonders die Eichen bieten Lebensraum 
für viele bedrohte Insektenarten und tragen zur Artenvielfalt im Wald bei. 
Die Hagebuchen wiederum sind robust und pflegeleicht, was sie zu einer 
idealen Wahl für den Waldaufbau macht.

Nach der praktischen Arbeit bot das gemeinsame Mittagessen Raum für 
gesellige Gespräche und das Teilen von Erfahrungen. Viele der Teilneh-
menden sind bereits seit Jahren dabei. Für die jüngeren Teilnehmenden 
war es eine wertvolle Gelegenheit, nicht nur den Umgang mit der Natur zu 
erlernen, sondern auch ein Bewusstsein für den Wald und einem Teil der 
Arbeit der Forstmitarbeitenden zu entwickeln. Die Forstverwaltung Suhr-
Buchs bedankt sich bei allen Teilnehmenden für ihren tatkräftigen Einsatz. 

TBS Strom AG: Ingo Siefermann wird neuer Geschäftsführer
Das Versorgungsunternehmen 
TBS Strom AG in Suhr war zu-
letzt auf der Suche nach einer 
Nachfolge für den langjährigen 
Geschäftsleiter Johnny Stre-
bel, welcher die TBS verlässt 
und per Mai neuer Geschäfts-
leiter beim Verband Aargaui-
scher Stromversorger VAS in 
Brugg wird. 

Aus über 100 Bewerbungen hat 
sich der Verwaltungsrat der 
TBS Strom AG für den 58-jäh-
rigen Ingo Siefermann ent- 
schieden. Er ist derzeit Mitglied 
der Geschäftsleitung beim  
grossen städtischen Versor-

gungsbetrieb Energie Wasser Bern ewb. Siefermann ist gelernter 
Tiefbauzeichner, hat sich zum Bautechniker und Wirtschaftstech-
niker weitergebildet und ein Studium der Betriebswirtschafts-
lehre abgeschlossen. Er hat lange Jahre bei Fernwärme Siggenthal 
AG und beim Energie- und E-Mobilitätsunternehmen Energie 360°  
gearbeitet.

Ingo Siefermann wohnt seit über dreissig Jahren in Koblenz und 
freut sich, wieder im Aargau tätig zu sein. « Nach vielen Jahren in 
Leitungsfunktionen bei verschiedenen Energieversorgern reizt es 
mich sehr, die Gesamtverantwortung für ein kleineres, aber breit 
aufgestelltes Unternehmen zu übernehmen. Ich freue mich dar-
auf, die TBS in Suhr zusammen mit dem Verwaltungsrat und allen 
Mitarbeitenden in die Zukunft zu führen. » Er tritt seine Stelle nach 
Ablauf der Kündigungsfrist per 1. September an. In der Zwischen-
zeit führt die Geschäftsleitung zusammen mit dem Verwaltungsrat  
die Geschäfte.

Der Verwaltungsratspräsident Joachim Greuter freut sich über 
den erfolgreichen Besetzungsprozess und das grosse Inter-
esse an der TBS : « Mit Ingo Siefermann haben wir einen bes-
tens geeigneten neuen Geschäftsführer finden können. Die vie-
len hoch qualifizierten Bewerbungen sehen wir auch als Zeichen 
dafür, dass wir ein gut aufgestelltes Unternehmen und eine attraktive  
Arbeitgeberin sind. » 

Die TBS Strom AG erbringt einen grossen Teil der Grundversorgung 
für die Gemeinde Suhr. Die Geschäftsfelder der TBS sind Strom-, 
Wasser-, Telekommunikations- und Wärmeversorgung.

Rückschau
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Vorschau
Am 24. Mai ist Tag des offenen Schützenhauses 
in der Schiessanlage Obertel mit Olympiasiegerin 
Nina Christen
Die Gemeinde Suhr betreibt zusammen mit Gränichen, Teufenthal 
und Oberentfelden die Gemeinsame Schiessanlage GSA Obertel. Sie 
vereint verschiedene Schiessstände: nebst dem 300 Meter Gewehr-
stand gibt es 10, 20, 50 und 100 Meter-Stände, wo mit Kleinkalibern 
und Pistolen geschossen wird. Auch die Jagdschiessanlage, auf wel-
cher die kantonalen Jagdschiessprüfungen stattfinden, ist in der GSA  
Obertel zuhause. 

Die GSA wird von verschiedenen Sportschützenvereinen, von der Repol 
und von der Kantonspolizei genutzt. Im Jahre 2020 wurde die elektro-
nische Trefferanzeige Polytronic ersetzt und für die nächsten 20 Jahre 
fit gemacht. Letzten Sommer wurden in der GSA Obertel umfassende 
Sanierungsarbeiten beim Erdreich durchgeführt. Hintergrund ist, dass 
die schwermetallhaltigen Kugeln in der 300 Meter Anlage bis 2008 ins 
Erdreich geschossen wurden. Seither ist ein künstlicher Kugelfang ins-
talliert, welcher die Kugeln abfängt. Sie werden periodisch fachgerecht 
entsorgt. Weil aber die gesetzlichen Vorgaben geändert haben, musste 
das belastete Erdreich unter dem neuen Kugelfang saniert werden. Die 
Einwohnergemeindeversammlung hatte dafür im November 2023 einen 
Kredit gesprochen. Während der Zeit des Betriebsunterbruches in der 
Sommerpause wurden in der Schiessanlage und in der dazugehörigen 

Schützenstube kleinere Optimierungen vorgenommen. Ab August 2024 
konnten die Schützinnen und Schützen wieder ihrem Sport nachgehen. 

Die Sportschützenvereine, welche in der GSA Obertel schiessen, laden die 
interessierte Bevölkerung herzlich zum Tag des offenen Schützenhauses am 
24. Mai 2025 ein. Es erwartet sie ein abwechslungsreiches Programm im 
Festzelt, eine kleine Ausstellung über die Sanierungsarbeiten, musikalische 
Unterhaltung, ein Getränkeangebot sowie kostenlose Bratwürste und Brot. 
Gleichentags findet in der Anlage das Feldschiessen statt. Olympiasiegerin 
Nina Christen gibt Autogramme und erklärt in der Kleinkaliberanlage ihre 
Ausrüstung. Besuchende können sich selber bei den Kleinkalibern oder den 
Jagdschützen am Schiessen ausprobieren. Das Feldschiessen beginnt um  
9 Uhr, das Programm des Tages des offenen Schützenhauses um 11.30 Uhr.

INFORMATIONS
FORUM

DIENSTAG, 13. MAI 2025

19.30 UHR 
SCHULHAUS VINCI, TRAMSTRASSE 20 
RAUM MONA LISA

DER GEMEINDERAT LÄDT SIE HERZLICH EIN

• ABWASSER: AUFNAHME PRIVATE  
LIEGENSCHAFTSENTWÄSSERUNG

• BAHNHOF: NEUER UNTERSTAND GLEIS 7
• SCHULAREAL DORF: SIEGERPROJEKT NEUBAU

INFORMATIONSVERANSTALTUNG

DO, 15. MAI 2025, 19.30 UHR 
SCHULHAUS VINCI, RAUM MONA LISA

DANK EIGENVERBRAUCH  
ZUR RENTABLEN  
PHOTOVOLTAIK-ANLAGE

PRÄSENTATIONEN UND DISKUSSION
ANSCHLIESSEND APÉRO, OFFERIERT VON TBS AG
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Gemeinderatsverhandlungen

Austritte und Eintritte bei der Gemeindeverwaltung

Der Gemeinderat und die Geschäftsleitung danken den Austretenden für den geleisteten Einsatz und wünschen ihnen für die Zukunft alles 
Gute und viel Erfolg. Gleichzeitig heissen sie die Neueintretenden bei der Gemeindeverwaltung herzlich willkommen.

Abteilung Austritt Eintritt

Schule Severine Bucher
Fachmitarbeiterin Schulverwaltung
Austritt am 31. Januar 2025

Eva Acklin
Fachmitarbeiterin Schulverwaltung
Eintritt am 1. April 2025

Hausdienste Steven Meier
Hauswart
Austritt am 31. März 2025

Christian Leu
Hauswart
Eintritt am 1. April 2025

Baubewilligungen
Es konnten folgende Baubewilligungen erteilt werden :

FC Aarau AG, c / o Herr Peter Gloor und Herr Sandro Bürki
Brügglifeldweg 7, 5034 Suhr
Rückbau best. Container; Ersatzneubau Adlerstube, Brügglifeldweg 7

Andreas Rudolf Bürki
Steinfeldstrasse 11, 5034 Suhr
Ersatz Gasheizung durch aussen aufgestellte Luft / Wasser-Wärme-
pumpe, Steinfeldstrasse 11

Mittelland Molkerei AG
Obertelweg 2, 5034 Suhr
Temporäre Parkierungsfläche für Mitarbeiter mit 64 Parkplätzen, 
Obertelweg 2

Robert und Cäzilia Schönenberger
Mühleweg 11, 5034 Suhr
Balkonverglasung, Mühleweg 11

Ringstrasse 3 • 5034 Suhr
Tel. 062 855 00 70 
Fax 062 855 00 71
www.ring-garage.ch

Bernstrasse West 58 | 5034 Suhr |062 823 54 44

info@schneidergmbh.ch

MODELLE

Erleben Sie die neuen 
Dacia Modelle!

Aare Touring Garage | 5033 Buchs | Aarau
Steinachermattweg 1 | Telefon 062 834 44 88

Ihr optimales Klima.
Unsere Motivation.

    Kompetent
 beraten bei 
 Service, Neubau
  oder Sanierung.

Bachstrasse 33
5034 Suhr
Telefon    062 825 45 45
Telefax    062 825 45 54
info.suhr@widmer-heizung.ch

Heizung Klima Kälte
Widmer________________+Co.

AG
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Quartierentwicklung / Abteilung Gesellschaft

Gemeinsam  
Grosses erbauen
Luana Furer | Am sonnigen 5. April verwandel-
te sich der Gilgenplatz von 10.00 – 14.00 Uhr  
in einen lebendigen Treffpunkt voller Ta-
tendrang und Miteinander. Gemeinsam mit 
rund 55 freiwilligen Helfer:innen und dem 
Verein Gilgenplatz haben wir angepackt und 
den Platz zu einem Ort voller Bewegung, Be-
gegnung und Kreativität gemacht. 

Mit viel Einsatz, Teamgeist und Holzpaletten 
entstand im Laufe des Tages eine beeindru-
ckende Holzwabe – ein kreatives Kletter- und 
Verweilmöbel. Auch neue Sitzgelegenheiten 
wurden geschaffen: Der Verein Gilgenplatz 
baute mit ein paar Freiwilligen aus den Pa-
letten einladende Bänkli und ersetzten so die 
schon etwas älteren Sitzgelegenheiten auf 
dem Platz. 

Die Stimmung während des ganzen Tages war 
ausgelassen und fröhlich. Es wurde gebohrt, 
gehämmert, gebaut, gelacht und gemeinsam 
gestaltet. Viele neue Gesichter, Menschen, die 
sich nicht kannten, kamen zusammen, pack-
ten gemeinsam mit an und machten dabei 
ganz nebenbei neue Bekanntschaften. Ein ge-
lungenes Zusammenspiel zwischen engagier-
ten Anwohner:innen von Suhr, dem Verein 
und der Quartierentwicklung. 

Viele der Teilnehmenden zeigten sich begeis-
tert von dem Aktionstag: « Ich wohne hier in 
der Nähe und habe gesehen, dass hier etwas 
los ist, also bin ich vorbeigekommen », erzähl-
te ein Helfer spontan. Eine andere Teilneh-
merin meinte: « Es war ein super Tag und es 
hat so viel Spass gemacht. » Auch das Schluss- 
ergebnis kam gut an: « Das Wabengerüst ist 
sehr cool und macht sich sehr gut auf dem 
Platz!» Alle Teilnehmenden konnten mit ihren 
Fähigkeiten mithelfen, an dieser Stelle ein 
grosses Dankeschön an Jonas Werder, der 
den Aktionstag mit uns durchgeführt hat. 

Das Waben-Bauprojekt wurde mit dem Ziel 
durchgeführt, nicht nur den physischen 
Raum zu gestalten, sondern auch den sozia-
len Zusammenhalt zu stärken. Der Gilgen-
platz bietet sich hervorragend an, sich zu 
begegnen, auszutauschen und die Gemein-
schaft weiterzuentwickeln. Durch die aktive 
Teilnahme am Aktionstag haben die Anwoh-
nenden von Suhr nicht nur unterschiedliche 
neue Sitz- und Klettermöglichkeiten ge-
schaffen, sondern auch das Gefühl der Zuge-
hörigkeit und Verantwortung für ihre Um-
gebung gestärkt.

Computertreff
Interessiert an einer Computerberatung? 
Digital erprobte Freiwillige helfen Ihnen 
unkompliziert und mit viel Geduld Lösun-
gen für Ihre Fragen rund um Computer und 
Mobiltelefon zu finden. Einerseits stehen 
Laptops zur Verfügung, man darf aber ger-
ne auch die eigenen Geräte bei Fragen mit-
bringen. Alle sind willkommen, egal ob jung 
oder alt, ob mit einer ganz konkreten Frage 
oder mit einem allgemeinen Lernwillen.

Jeden Donnerstag, 15.00 – 17.00 Uhr,  
Bachstrasse 76

Kostenlos, ohne Anmeldung,  
mit Kinderbetreuung

  Der Computertreff bleibt am 29. Mai 2025 
geschlossen 

Weitere Infos :

Luana Furer
Quartierentwicklung /  
Abteilung Gesellschaft
Luana.furer@suhr.ch, 076 212 51 05
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Schulsozialarbeit / Abteilung Gesellschaft

Elternabend « Erziehung im Zeitalter digitaler Medien »
Viviana Spada | Digitale Medien sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Bereits 
im Kindergartenalter kommen Kinder vermehrt mit Tablets, Smartphones und anderen di-
gitalen Geräten in Berührung. Der Elternabend bot Eltern von Kindergarten- und Vorschul-
kindern die Möglichkeit, sich über den bewussten Umgang mit Medien zu informieren und 
gleichzeitig Anregungen für medienfreie Freizeitgestaltung mit ihren Kindern zu sammeln. 
Eine zentrale Erkenntnis aus dem Vortrag von Frau Patt von der Suchtprävention Aargau 
war, dass eine starke Eltern-Kind-Beziehung die Grundlage für eine gesunde Medienerzie-
hung bildet.

Frau Patt regte die Eltern mit ihrem ab-
wechslungsreichen Vortrag dazu an, den ei-
genen Medienkonsum zu reflektieren. Denn 
Medienkompetenz ist auch für Erwachsene 
eine Herausforderung. Doch was zeichnet 
eine gelungene Medienerziehung aus? Laut 
Frau Patt sind folgende Aspekte besonders 
wichtig:
• Begleitung und Interesse zeigen : Kinder 

sollten nicht allein gelassen, sondern aktiv 
bei ihrer Mediennutzung begleitet werden. 
Der Austausch über Inhalte fördert ein be-
wusstes Medienverhalten.

• Vorbildfunktion der Eltern : Kinder ori-
entieren sich am Medienverhalten ihrer 
Eltern. Wer bewusst mit digitalen Medien 
umgeht, sie kritisch hinterfragt und alter-
native Beschäftigungen vorlebt, vermittelt 
seinem Kind wertvolle Medienkompetenz.

• Medien entdecken und reflektieren : Kin-
der sollten die Möglichkeit haben, digitale 
Medien kennenzulernen – jedoch mit kind-
gerechter Anleitung, um Chancen und Ri-
siken zu verstehen.

Medienfreie Zeit aktiv gestalten
Im zweiten Teil des Abends lag der Fokus 
darauf, wie Eltern die gemeinsame Zeit 

mit ihren Kindern medienfrei gestalten 
und gleichzeitig die Beziehung stärken 
können. Hierzu eröffneten die Schulsozial-
arbeiter sowie Mitarbeiterinnen der Abtei-
lung Gesellschaft Suhr einen interaktiven  
Marktplatz.

An verschiedenen Ständen konnten Eltern 
kreative und spielerische Anregungen  
sammeln :
• Spielstand der Spielerei 

Suhr : Hier konnten be-
liebte Spiele wie Lotti 
Karotti oder Dobble 
ausprobiert werden.

• Outdoor-Aktivitäten- 
Stand: Ideen für Bewe-
gungsspiele und Na-
turerlebnisse wurden 
vorgestellt. Die neue 
Erlebniskarte von Suhr 
konnte entdeckt werden. 

• Angebote für Familien 
von Kindern in der Gemeinde Suhr : Die 
Angebote des Familienzentrums Suhrrli 
und des Open Houses wurden bekannt 
gemacht. Die App Parentu konnte gleich 
installiert werden. 

• Suchtpräventions-Stand : Neben Fachbü-
chern konnten auch Spiele zur Reflexion 
des Medienkonsums ausgeliehen werden.

• Papierfalt-Stand : Kreative Bastelideen 
luden zum Mitmachen ein.

• Bilderbücher- und Wimmelbuch-Stand : 
Die Bibliothek Suhr stellte eine Auswahl an 
Büchern für medienfreie Vorlesemomente 
zur Verfügung.

• Hosensackspiele-Stand : Hier wurden ein-
fache, alltagstaugliche Spiele vorgestellt, 
die überall gespielt werden können.
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Die Eltern konnten sich frei zwischen den 
Ständen bewegen, ausprobieren, lachen und 
sich an Spiele aus ihrer eigenen Kindheit  
erinnern.

Dank des Engagements der verschiedenen 
Fachpersonen – von der Spielerei, der Bib-
liothek und der Suchtprävention – konnte 
ein praxisnaher und bereichernder Eltern-
abend gestaltet werden. Wer Interesse hat, 
kann Spiele kostenlos in der Mediothek der 
Suchtprävention Aargau in Aarau ausleihen. 
In der Bibliothek Suhr gibt es eine grosse 
Auswahl an Bilderbüchern, und in der Spie-
lerei im Nachbarschaftshaus Mühlematte 
können Familien ein- bis zweimal im Monat 
kostenlos gemeinsam spielen.

Das Angebot der Schulsozialarbeit Suhr fin-
den sie auf der Homepage der Schule Suhr. 
Nebst dem Beraten von Schülern und Lehr-
personen sind wir auch Ansprechpartner 
für Eltern.

Weitere Infos :

Viviana Spada
Schulsozialarbeiterin /  
Abteilung Gesellschaft
Viviana.spada@schule-suhr.ch
078 307 02 32

M. GLOOR GmbH  
Heizung Sanitär
Bernstrasse Ost 53 • 5034 Suhr

M. Gloor GmbH
Bernstr. Ost 53, 5034 Suhr
Telefon 062 842 15 02
und 079 655 42 43

Neuinstallationen + 
 Reparaturen von Heizungen

Sanitäre Anlagen

Boilerentkalkungen

Alternativ-Energien 
Telefon 062 822 02 44
Natel 079 445 08 82 s.saxer@bluewin.ch 5033 Buchs

Plattenbeläge AG
Stark in Keramik und Naturstein

M
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IHR PARTNER  
FÜR TRAUERDRUCKSACHEN.
Todesanzeigen und Danksagungen 
nach individuellen Wünschen oder aus unserer Kollektion.

Druckerei AG Suhr | Postweg 2 | 5034 Suhr | T 062 855 0 855 | drucksuhr.ch | info@drucksuhr.ch

SuhrPlus.indd   16SuhrPlus.indd   16 22.04.24   16:2322.04.24   16:23

Bernstrasse West 58 | 5034 Suhr |062 823 54 44

info@schneidergmbh.ch
Flagge_Schneider.indd   1Flagge_Schneider.indd   1 20.12.21   08:5620.12.21   08:56

ELEKTRO SO EINFACH.
Elektro- und Lichtinstallationen mit zuverlässigem 
24h-Service. Wir engagieren uns für Sie.  

Geschäftsstelle Suhr
062 842 47 47 • suhr@ckw.ch
www.ckw.ch/elektro
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Projekt Soziokultur Suhr Süd / Abteilung Gesellschaft

Mitmachaktion Begegnungsplatz Henz

Marianne Mischler | Wer am Samstag, 22. März beim Begegnungsplatz Henz vorbei spazier-
te oder mit dem Velo vorbei sauste, staunte wohl nicht schlecht. Bereits kurz nach 10.00 Uhr  
sah man Leute auf dem Platz herumwuseln. Einige schaufelten grosse Löcher für die Sträu-
cher, andere schichteten Äste zu einem Zaun. Die Kleinsten halfen ebenfalls tatkräftig mit. 
Sie säten die Blumenwiese, gruben kleinere Löcher, liefen fröhlich mit den Giesskannen 
über den Platz und gossen alles: die Blumen, die Steine, die Schaukel. Dazwischen blieb 
genug Zeit die Geräte schon mal auszuprobieren.

Angeleitet wurden die Freiwilligen von 
Mitarbeitenden der Firma Wyder Garten-
bau und Mitarbeitenden der Firma Bryum 
( Planungsbüro). 

Es gab für alle etwas zu tun. Viele schauten 
auch einfach kurz vorbei und plauderten mit 
den Anwesenden. Genau für solche vielsei-
tigen Begegnungen steht dieser neue Platz!

Die Projektstelle Soziokultur Suhr Süd hat 
die Anwesenden nach ihrer Meinung ge-
fragt. Den meisten gefällt der Platz. Einige 
sind skeptisch, ob der Platz funktioniert und 
wirklich von verschiedenen Altersgruppen 
genutzt wird. Einigen fehlen der Sandkasten 
und die Rutschbahn. 

Ein partizipativer Prozess bedeutet nicht, dass 
alle Wünsche erfüllt werden und alle mit allem 
zufrieden sind. Bei einem partizipativen Pro-
zess geht es darum die Menschen möglichst in 
viele Entscheidungen mit einzubeziehen. Dabei 
gibt es immer Rahmenbedingungen, welche 
die Entscheidungsfreiheit einschränken. Beim 
Begegnungsplatz Henz waren dies zum Bei-
spiel die finanziellen Mittel, Bau- und Sicher-
heitsvorschriften und die Grösse des Platzes. 

Darum gibt es nun auf dem Begegnungsplatz 
keine Rutschbahn, dafür ein Fitnessgerät für 
Erwachsene, welches von den Kindern als 
Klettergerüst genutzt werden kann. Für Kin-
der, welche gerne rutschen möchten, gibt es 
andere Gelegenheiten. Zum Beispiel beim 
Kindergarten Schützenweg, dessen Spielplatz 
ausserhalb der Kindergartenzeiten öffentlich 
zugänglich ist. Der Ping Pong Tisch lädt zum 
Spielen ein für Gross und Klein.

Die Kinder haben den neuen Platz schon 
in Beschlag genommen. Für sie ist es der 
Schönste in Suhr Süd. Noch Geduld braucht 
es, bis die Blumenwiese wächst, bis dahin 
bleibt ein Teil noch abgesperrt.

Nun bitten wir alle Bewohner:innen den Platz 
zu nutzen und ihm Sorge zu tragen! Wer eine 
Idee für einen gemeinsamen Anlass hat und da-
für Unterstützung braucht, darf sich gerne bei 
Marianne Mischler ( Soziokultur Suhr Süd) mel-
den. Begegnungsmögllichkeiten zu schaffen 
und zu unterstützen ist eine ihrer Aufgaben.

Beteiligte Begegnungsplatz Henz:
• Menschen aus Suhr Süd, welche sich in ver-

schiedenen Formen engagiert haben ( bei 
Befragungen, Mitwirkungsanlass, Infoan-
lässen, Umsetzung)

• Entscheidungsgremium bestehend aus dem 
zuständigem Gemeinderat Suhr und Vertre-
tungen der diversen Miteigentümergemein-
schaft Henz-Areal. 

• Halter Entwicklungen: Beratende Funktion.
• Bryum: beauftragtes Planungsbüro
• Wyder Gartenbau: Ausführende Gartenbau-

firma
• Gemeinde Suhr Bauverwaltung: Teilaufga-

ben Bauleitung
• Itoba: Leitung Partizipationsprozess und 

Siedlungsarbeit Henz und Frohdörfli
• Projektstelle Soziokultur Suhr Süd: Mitorga-

nisation Partizipationsprozess, Information 
Bevölkerung, Aktivierung und Unterstützung 
eigener Ideen der Bewohner:innen Suhr Süd

Hinweis:
Der nächste Erlebnis-Spaziergang findet am 
22. Mai zum Thema Wasser statt. Wir treffen 
uns um 10 Uhr vor der Badi Suhr.

Save the Date:
Sommerfest auf dem Begegnungsplatz Henz: 
16. August.

Weitere Infos :

Marianne Mischler
Projektleitung Soziokultur Suhr Süd /  
Abteilung Gesellschaft
marianne.mischler@suhr.ch
076 611 24 90
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Beim Sträucher pflanzen war voller  
Einsatz gefragt.

Bei der Totholzhecke packen alle mit an. 

Die Kleineren säen die Blumenwiese, die Grösseren drücken die Samen mit der Walze an.

Nach dem Pflanzen probiert Edin die Schaukel aus. Und auch das Fitnessgerät wird getestet. 

Der Begegnungsplatz wird bereits  
rege genutzt!

Impressionen vom Aktionstag:
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Astrid: Der Platz ist super! Endlich wurde mal 
die Natur integriert. Vor allem für die Kinder 
ist es wichtig, dass sie mit der Natur in Kontakt 
kommen und nicht nur am Handy sind. Es ist 
schön, dass es geschwungene Formen hat und 
kleine Hügel und nicht alles flach ist. Ich hoffe 
er wird gut genutzt und es wäre schön, wenn 
viele Kinder auf den Platz kommen.

Tarina und ihre Mutter Dusieca: Die Garten-
arbeit macht Spass. Es ist schön hat es Blumen. 
Ich werde viel beim Klettergerüst spielen.

Edin : Das Pflanzen setzen ist toll. Ich weiss 
nicht, ob ich dann auf den Platz komme. 

Veronika : Der Platz ist schön. Nimmt mich 
aber Wunder, wie es dann in der Praxis ge-
nutzt wird. Die Frage, wofür ein Teil beim 
Fitnessgerät sein soll, wird von Michi vom 
Wyder Gartenbau gerade demonstriert.

Daniel: Der Platz ist gelungen! Es hat etwas 
gedauert, aber jetzt ist es gut. Es hat für alle 
Generationen etwas: sitzen, Wasser, klettern, 
schaukeln. Ich hoffe er wird genutzt und 
Sorge getragen. Es wird hoffentlich Begeg-
nungen zwischen verschiedenen Menschen 
geben und die verschiedenen Quartiere näher 
zusammenbringen.

Asja: Es ist cool. Es macht Spass. Das Kletter-
gerüst ist am coolsten. Schade hat es keine 
Rutschbahn. Ja, eine vom Dach runter wäre 
lustig.

Vera und Tom: Es hat für alle etwas, das ist 
schön. Wir hatten etwas Angst, dass es nur 
ein Kinderspielplatz wird. Aber jetzt hat es 
wirklich für alle etwas.

Thomas Baumann, Gemeinderat: Schön ist 
er geworden der Henzplatz! Solche Orte sind 
wichtig für ein gutes Zusammenleben in der 
Gemeinde: Man trifft sich, man kommt ins 
Gespräch miteinander, man lernt sich ken-
nen. Vielleicht entstehen auf dem Platz auch 
Freundschaften. Schön ist auch, dass der 
Platz zustande gekommen ist durch die Zu-
sammenarbeit von Unternehmern, Bewoh-
nenden und Gemeinde. Ich bedanke mich bei 
allen, die sich dafür engagiert haben!

Denzi und Egecan : Es ist toll hier. Wir wis-
sen noch nicht genau, was wir dann hier 
machen. Sicher der Ping Pong Tisch ist cool. 
Aber es fehlt die Rutschbahn.

Michi, Stefi und Thomas von Wyder Garten-
bau: Wir haben das erste Mal so mit den 
Leuten gearbeitet. Wir waren erstaunt, dass 
so viele gekommen sind und wirklich voll 
zugepackt haben. 

Stimmen der Teilnehmenden:

bryum.org
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Fachstelle Alter / Abteilung Gesellschaft

Gut beraten im Alter: Die Anlauf- und Beratungsstelle von Pro Senectute Aargau
Thimea Mollet | Das Älterwerden bringt neue Fragen und Herausforderungen mit sich – für 
Betroffene wie für Angehörige. Um die Suhrer Bevölkerung in dieser Lebensphase zu 
unterstützen, arbeitet die Gemeinde seit Januar 2024 mit Pro Senectute Aargau zusam-
men. Dank einer Leistungsvereinbarung stellt die Organisation im Rahmen des kanto-
nalen Pflegegesetzes ( § 18) eine zentrale Anlauf- und Beratungsstelle für Altersfragen 
zur Verfügung.

Sie ist niederschwellig zugänglich und 
für alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner kostenlos. Ob es um Themen wie 
Wohnen im Alter, Finanzen, Gesundheit, 
Demenz oder die Organisation von am-
bulanten Hilfen geht, bei Pro Senectute 
werden Sie kompetent informiert, beraten 
und bei Bedarf an die richtigen Stellen  
weitervermittelt.

Im Jahr 2024 verzeichnete Pro Senectute 
Aargau rund 100 Anfragen aus Suhr. Die 
häufigsten Anliegen betrafen Vorsorge-
fragen, Präventionsangebote oder finan-
zielle Themen. Die Beratungen erfolgten 
telefonisch, per E-Mail oder persönlich 
vor Ort. Hinter der Dienstleistung steht 
ein erfahrenes Team, das über eine zen-
trale Telefonnummer ( 0848 40 80 80), 
per E-Mail ( beratung@info-ag.ch) sowie 
über die Website info-ag.ch erreichbar ist.  

Persönliche Gespräche sind an der Bach-
strasse 111 in Aarau möglich.

Eine weitere Dienstleistung von Pro Senec-
tute ist der hauswirtschaftliche Dienst. Der 
hauswirtschaftliche Dienst unterstützt Se-
niorinnen und Senioren dabei, möglichst 
lange zu Hause leben zu können. Die Mit-
arbeitenden helfen bei den täglichen Arbei-
ten im Haushalt. Um der steigenden Nach-
frage auch in Zukunft gerecht zu werden, 
sucht Pro Senectute Aargau zurzeit neue 
Mitarbeitende für diesen wichtigen Dienst. 
Weitere Informationen finden Sie im neben-
stehenden Inserat.

Weitere Infos:

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitarbeitende Haushaltshilfe 
eine bereichernde und sinnvolle Tätigkeit 
 
Wir suchen Sie! Damit ältere Menschen möglichst lange in ihrem 
gewohnten Zuhause leben können. 
 
Was wir Ihnen bieten 
• Ihre Einsätze sind in Privathaushaltungen im Bezirk Aarau. 
• Sie sind regelmässig bei «Ihren» Kundinnen und Kunden im Einsatz 

und sind dadurch eine wichtige Vertrauens- und Bezugsperson. 
• Sie erledigen die Ihnen zugeteilten Einsätze selbstständig. 
• Sie definieren Ihre Arbeitszeiten. Die Einsätze finden in der Regel von 

Montag bis Freitag zwischen 08.00 und 17.00 Uhr statt. 
• Pensum von 10 – 20 Stunden pro Woche möglich. Sie werden im 

Stundenlohn entschädigt. 
 
Was Sie mitbringen 
• Sie schätzen selbstständige, verantwortungsvolle und 

abwechslungsreiche Aufgaben. 
• Sie sind verantwortungsbewusst, zuverlässig und fürsorglich. 
• Sie erledigen gerne Haushaltsarbeiten. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Zur Stellenausschreibung:  
 
 
 

Pro Senectute Aargau • Beratungsstelle Bezirk Aarau 
Telefon 062 837 50 40 • aarau@ag.prosenectute.ch 
www.ag.prosenectute.ch Thimea Mollet

Leiterin Fachstelle Alter 
thimea.mollet@suhr.ch, 062 855 57 63

Malen  ■
Fassaden  ■

Tapezieren  ■

Natel 078 627 70 90
Tel./Fax 062 842 02 37/39
Belchenweg 3, 5034 Suhr
Mail: ort.suhr@bluewin.ch

RESTAURANT
Öffnungszeiten:

Montag – Freitag 8.30 – 14.00 / 16.30 – 23.00 Uhr
Samstag 9.00 – 21.00 Uhr

Sonntag Ruhetag

Celik GmbH, Tramstrasse 23, 5034 Suhr, 062 842 34 00, info@central-suhr.ch

www.central-suhr.ch

Druckerei AG Suhr | Postweg 2 | 5034 Suhr | T 062 855 0 855 | drucksuhr.ch | info@drucksuhr.ch

BASTELBOX FÜR GROSS UND KLEIN
Für Kreative und Bastelfreudige in jedem Alter ist dies der  ideale Zeit
vertreib! Rund VIER KILOGRAMM PAPIER UND KARTON in verschie
denen Formaten, Farben und Papierstärken warten darauf eingesetzt zu 
werden. Holen Sie die Bastelbox zum Abholpreis von NUR FR. 25.– wäh
rend den Büro zeiten in unserer Druckerei ab (Bar oder  Twintzahlung).
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Ihr Elektroinstallateur
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Fachbereich Kind und Familie / Abteilung Gesellschaft

Frühlingssingen im Suhrrli 
Olivia Imhof | Im März erfüllten frühlingshafte Klänge das Familien-
zentrum Suhrrli. An drei Vormittagen hatten Kinder im Vorschulalter 
gemeinsam mit ihren Eltern die Gelegenheit, unter der Leitung der 
jungen Musikerin Jana Jakob, zu singen, zu tanzen, zu musizieren 
und verschiedene Instrumente kennenzulernen.

Musik und Verse sind nicht nur unterhaltsam, sondern fördern das 
Wohlbefinden und regen unterschiedliche Bereiche des Gehirns an, 
was die neuronale Vernetzung unterstützt. Besonders das Singen spielt 
eine wichtige Rolle im Spracherwerb der Kinder. In diesen Stunden 
sangen, tanzten und experimentierten wir gemeinsam – eine lebendige 
und abwechslungsreiche Zeit, die uns allen unvergessliche Momente 
schenkte! Die Lust, Musik weiterhin als Familie in den Alltag zu integ-
rieren, ist auf jeden Fall geweckt!

Weitere Infos

Familienzentrum Suhrrli
Schützenweg 8, 079 107 16 63, surrli@suhr.ch

Fachbereich Kind und Familie / Abteilung Gesellschaft

Spielraum am Bach – Neue Spielgruppenleitung
Nicole Kellenberger | Nach über zehn Jahren hat Helena Bütler, Inhaberin der Spielgruppe 
« Spielraum am Bach », entschieden, neue Wege zu gehen. Sie übergibt die etablierte und 
geschätzte Spiel- und Waldgruppe in neue Hände. Ab August wird Bernadette Hug die 
Leitung des Spielraums übernehmen.

Der « Spielraum am Bach » bietet Kindern 
einen liebevollen Ort, an dem sie mit Rhyth-
mus, Ritualen und in enger Verbindung zur 
Natur aufwachsen können. Die anthroposo-
phischen Grundsätze und die Erkenntnisse 
von Gerald Hüther bleiben auch unter der 
neuen Leitung von Bernadette Hug weiterhin 
die Grundlage der Arbeit.

Mit ihrer Erfahrung als Köchin sowie als 
Natur- und Wildnispädagogin bringt Berna-
dette Hug eine zusätzliche Dimension in den 
Spielraum ein. Ihr Ziel ist es, den Kindern 
nicht nur die Natur nahezubringen, sondern 
sie mit allen Sinnen zu entdecken und zu er-

leben – sei es im Wald, im Garten oder beim 
gemeinsamen Werken und Kochen. Als Mut-
ter eines zweijährigen Sohnes weiss sie aus 
eigener Erfahrung, wie wichtig es ist, einen 
geschützten Raum zu schaffen, in dem ein 
Kind sich frei entfalten kann.

Langfristig plant sie, den Spielraum am 
Bach behutsam weiterzuentwickeln. Neben 
der bewährten Spiel- und Waldgruppe sol-
len künftig auch Angebote für Eltern und 
Kinder geschaffen werden, um Bindung 
und Naturerfahrungen für die ganze Fami-
lie zu fördern. Ein besonderer Schwerpunkt 
wird auf Kulinarik gelegt : Gemeinsam wer-

den Lebensmittel gepflanzt, geerntet und 
verarbeitet, um die Natur als wertvolle Le-
bensgrundlage zu erfahren. Der Garten soll 
weiterwachsen, ein Barfusspfad das Naturer-
lebnis vertiefen, und ein Feuerring wird dazu 
einladen, zusammenzukommen, zu kochen 
und Geschichten zu teilen.

Bernadette Hug wird in diesem Vorhaben von 
ihrem Partner, Patric, unterstützt, der dazu 
beiträgt, diesen besonderen Ort weiter aus-
zubauen und die Verbindung zwischen Natur, 
Gemeinschaft und Kulinarik zu stärken.

Der « Spielraum am Bach » bleibt somit ein 
wertvoller Ort für Kinder und wird in Zukunft 
auch neue Möglichkeiten für gemeinsames 
Erleben bieten.

Übersicht über alle Spielgruppen in Suhr:

Spielgruppe Rägeboge
Claudia Steffen, 078 801 25 08

Spielgruppe Mini Club
Hürsen Yurtsever, 062 842 94 10

Spielgruppe Zauberbär
Margot Hämmerli, 076 391 16 79

Spielraum am Bach
Bernadette Hug, 079 453 70 52,  
bernadette@sensaia.ch

Spielgruppe Triangel
Elga Fisler, 079 465 46 49

KiTS Spielgruppe Suhr
Manuela Grod, 077 268 05 74



GEMEINDE

19

Jugendarbeit

Brauchen Sie Unterstützung beim Rasenmähen, Jäten oder beim Frühlingsputz? 
Jan Anton | Dann sind Sie bei Smalljobs genau richtig! Jugend-
liche aus Suhr und den umliegenden Dörfern möchten ihr Sack-
geld aufbessern und bieten tatkräftige Hilfe bei kleinen Arbeiten 
rund ums Haus an. Smalljobs ist nicht nur eine praktische Hilfe 
für den Alltag, sondern bietet auch eine wertvolle Gelegenheit, 
den Austausch zwischen den Generationen zu fördern. 

In der Gemeinde Suhr gibt es derzeit nur wenige Anbieter:innen für 
solche kleinen Hilfsdienste. Gerade in dieser Jahreszeit, wenn der 
Frühling vor der Tür steht, profitieren viele Menschen von einer un-
komplizierten Unterstützung. Sei es beim Rasenmähen, Jäten oder 
beim Frühlingsputz – Smalljobs hilft Ihnen gerne weiter. Gleichzeitig 
ist es auch eine wunderbare Möglichkeit für Jugendliche, ihr Sackgeld 
aufzubessern und erste berufliche Erfahrungen zu sammeln.

Das primäre Ziel von Smalljobs ist es, Jugendlichen durch einfache 
Jobs eine Möglichkeit zu geben, Verantwortung zu übernehmen und 
aktiv zu werden. Dabei wird nicht nur das eigene Taschengeld aufge-
bessert, sondern es können auch wichtige soziale Kompetenzen und 
praktische Erfahrungen gesammelt werden. Darüber hinaus möch-
ten wir durch Smalljobs den generationenübergreifenden Austausch 
fördern. 

Smalljobs schafft eine echte win-win-Situation: Menschen, die Unter-
stützung brauchen, finden schnell und unkompliziert Hilfe, während 
Jugendliche sich engagieren, Verantwortung übernehmen und ein 
kleines Einkommen erzielen können. So wird gegenseitige Hilfe im 
Alltag wieder selbstverständlicher und das Angebot wird aktiv genutzt.

Zögern Sie nicht, uns bei Interesse zu kontaktieren oder werfen Sie 
einfach einen Blick auf die beiliegenden Informationen. Im Namen der 
Jugendarbeit Suhr-Buchs-Gränichen und der engagierten Jugendli-
chen bedanken wir uns herzlich für Ihr Vertrauen.

4
3

www.wyder-gartenbau.ch

Immer Wyder.
vielfältig.
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Bernstrasse West 58 | 5034 Suhr | 062 823 54 44 | info@schneidergmbh.ch

Sanitär | Heizung| Lüftung
Service- und Reparaturarbeiten

Ihr zuverlässiger Partner für
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Seniorenkommission

Der Wonnemonat Mai 2025 – Wir enteilten 
dem Frühling, die Monate März und April 
liessen wir hinter uns, haben den Frühlings-
anfang, die Umstellung auf die Sommerzeit 
und die Osterfeiertage unterschiedlich erlebt. 
Jetzt steht als weiterer Feiertag der Muttertag 
bevor, der zum Monat Mai gehört. All die-
se Erlebnisse erwecken Begehrlichkeiten in 
einigen Wochen folgt wieder T-Shirt Wetter, 
die Vorfreude darauf ist spürbar und lie-
bäugeln damit darf man auch . Es kommt ei-
nem so vor, wie wenn man sich auftragenden 
Kleider entledigen kann , alles wird leicht 
und luftig. Der Mai ist wegen des oft schönen 
Wetters auf der Nordhalbkugel als « Wonne-
monat » beliebt. Freuen wir uns also auf diese 
Tage und was später darauffolgen wird! Wir 
hoffen , dass die Spanne zwischen dem  
11. und 15. Mai kein Stolperstein sei, liebe 
Eisheilige, bitte keine Kapriolen , Danke!

Badebus nach Schinznach-Bad 
Der Badebus fährt jeweils am Mittwoch. Interessierte für eine Mitfahrt 
wenden sich bitte an unser Kommissionsmitglied Bruno Stricker, unter 
der Nummer 079 540 27 04. Er ist zuständig für die Fahrten mit dem 
Badebus nach Schinznach Bad und hilft Ihnen gerne weiter. Sollten Sie 
zum 1. Mal mitfahren, bitte nicht an einer Einstiegsstelle warten, son-
dern zuerst bei ihm den Platzbedarf erfragen. Die Hin- und Rückfahrt 
ist kostenlos, der Eintritt geht zu Lasten der Badegäste.

Geburtstagsbesuche
Unter vorheriger Information durch die Gemeindekanzlei werden Suh-
rer Seniorinnen und Senioren, die im Jahre 2025 ihren 80. oder 90. 
Geburtstag feiern können, an ihrem Geburtstag durch die Mitglieder 
der Seniorenkommission und dem Verein «zäme in Suhr» im Auftrag 
des Gemeinderates Suhr besucht.

Freundliche Einladung zu unserer  
Juni-Wanderung
Dienstag, 20. Mai 2025, von Mettmenstetten ZH nach Baar ZG 

Route:  Mettmenstetten – Baar
Anreise:  Suhr WSB ab 8.13 Uhr – Aarau ab 8.31 Uhr –  

Zürich HB ab 9.09 Uhr – Mettmenstetten an  
9.41 Uhr ( Kaffeehalt  ).

Dauer:  Etwa 3 Std. mit Rast – etwa 9,5 km 
Rückreise:  Baar ab 15.31 Uhr – Aarau an 16.35 Uhr
Verpflegung:  Unterwegs aus dem Rucksack.
Ausrüstung:  Der Witterung angepasst. Stöcke fak.
Versicherung:  Ist Sache der Teilnehmenden.
Anmeldung:  Gerne bis 16. Mai an moya-rafael@hotmail.com 

oder WhatsApp oder 076 316 50 34.
Besammlungen:  Suhr WSB / SBB 7.45 Uhr oder Aarau SBB Gleis 3  

um 8.15 Uhr.
Fahrpreise: Mit Halbtax pro Person Fr. 25.– ( plus / minus )

Zusätzliche Informationen:
  Jede Wanderung mit ÖV zum Startort / Billette werden zentral 
organisiert

  Start ab / bis Suhr WSB / SBB, resp. ab / bis Aarau SBB
  Jede Wanderung im Voraus erkundet und begleitet

Mittagstisch 
Jeden 3. Mittwoch im Monat ab 11.30 Uhr,
im Restaurant Dietiker in Suhr

Nächster Mittagstisch: 21. Mai 2025

Mittagstisch – Daten 2025:
18. Juni – 16. Juli – 20. August – 17. September – 15. Oktober –  
19. November – 17. Dezember

Anmeldungen gerne an : 
Mariette Hochuli, Pro Senectute, 062 842 48 54,  
(  mh.hochuli@bluewin.ch  ) jeweils bis Montag vor dem Anlass.

Zum Preis von Fr. 21.– erhalten Sie Suppe oder Salat, Hauptgericht 
mit stillem oder kohlensäurehaltigem Mineralwasser.

Bunter Ostermittagstisch
Dank der grosszügigen 
Spenden vom Sehzentrum 
Roland Schönenberger und 
Robert Jost Hauswaltwaren-
geschäft konnten wir am 
Mittagstisch jedem Gast ein 
« Osternäschtli » überreichen. 
Alle Teilnehmenden freuten 
sich über die süsse Überra-
schung.

Die schönen Körbchen wurden von Josette Cavallieri kreiert und 
gespendet. Zusammen mit den bunt gedeckten Tischen verbreiteten 
sie eine zauberhafte Frühlingsstimmung.

Wir sagen herzlichen Dank an Roland Schönenberger, Robert Jost 
und Josette Cavallieri.

Wir wünschen euch eine farbenfrohe, wunderschöne Frühlingszeit.

Zwischenstopp.
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Die monatlichen Wanderungen
Peter Dietiker  | Sie sind regelmässig in der Zeitschrift SUHRPLUS 
publiziert. Jeder Wanderausflug startet in Suhr oder Aarau. Für die 
Hin- und Rückfahrt zum Wandergebiet wird der öffentliche Verkehr 
benutzt. Jede Teilnehmerin, jeder Teilnehmer beteiligt sich an den 
Kosten des Kollektivbilletts. Weitere Kosten fallen nicht an. Das Wan-
dererlebnis ist sonst kostenlos. Die Verpflegung erfolgt aus dem ei-
genen Rucksack. Es bleibt am Start- und Zielpunkt immer Gelegen-
heit für einen Morgenkaffee bzw. einen verdienten Schlusstrunk. 

Kommen Sie auch mit! Das Angebot richtet sich in erster Linie an 
in Suhr wohnhafte ältere Menschen. Auch alleinstehende ( Frauen 
und Männer ) sind sehr willkommen und gut aufgehoben. Sie werden 
sofort Kontakt finden. Die Wanderungen finden in der Regel jeden 
dritten Dienstag des Monats statt ( ausser Januar und Juli ). Geplant 
sind Tagesausflüge mit einer Wanderzeit von 3 bis 3 ½ Stunden.

Verantwortlich für die Durchführung der Wanderungen ist die Seni-
orenkommission. Deren Aufgaben werden 2026 vom Verein « zäme 
in Suhr » übernommen. Organisation und Durchführung der Wan-
derungen liegen in den Händen des Wanderleiters Rafael Moya. Die 
jeweiligen Touren sind monatlich in der Zeitschrift SUHRPLUS aus-
geschrieben. Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich. 

Zum Schluss
  Man muss nicht das Gescheitere tun, sondern das Bessere. ( J. Bosshart ) 
  Es kommt nicht darauf an, womit man seine Zeit ausfüllt, sondern 
wofür man sie einsetzt. ( E. Reinhardt )

  Frühling ist die schöne Jahreszeit, in der der Winterschlaf aufhört 
und die Frühjahrsmüdigkeit beginnt. ( E. Geibel )

  Die Zeit ist ein Schneider, der sich auf Änderungen spezialisiert hat.
  Ein amerikanischer Schauspieler wurde gefragt, weshalb er nicht 
im Fernsehen auftrete. Aus Gesundheitsgründen, erwiderte er. Dem 
Publikum wurde schlecht.

  Snobs, die sich unbedingt in der herrlichen neuen Kathedrale von 
Coventry trauen lassen wollen, werden sich wundern. Man teilt 
ihnen mit, dass sie das nur könnten, wenn sie mindestens sechs 
Monate lang regelmässig am Gottesdienst teilgenommen hätten.

  Ein Grippekranker sagte, ich bin bis oben voll mit Penizillin. Jedes 
Mal, wenn ich niese, wird einer gesund.

Reisetipp Nr. 336

Alessio Ricciardi, Aargau Verkehr AG (   AVA  ) | Von Luzern aus erfolgt 
die Bahnfahrt mit dem Voralpen-Express nach St. Gallen. Auf der Stre-
cke fasziniert der Blick auf die Rigi und die Schwyzer Mythen. Vorbei 
an der grössten zusammenhängenden Hochmoorfläche der Schweiz 
bei Rothenthurm rollt der kupferfarbene Zug weiter über den See-
damm von Rapperswil und lässt den Blick dabei weit über den Zü-
richsee schweifen. Durch das hügelige Toggenburg mit seinem urchi-
gen Charme und über das Sitterviadukt, das mit 99 Metern das 
höchste Eisenbahnviadukt der Schweiz ist, gelangt der Voralpen-Ex-
press in die Ostschweizer Metropole St. Gallen, deren Klosterbezirk 
mit seiner Bibliothek zum UNESCO-Weltkulturerbe gehört. Der St. Gal-
ler Bus bringt Sie bis zur Haltestelle Sonne Rotmonten mit einem 
anschliessenden kurzen Spaziergang bequem zum Wildpark.

Der Wildpark Peter und Paul liegt auf einer Kuppe bei Rotmonten, 
am östlichen Rosenberg, 780 Meter über Meer. Er lädt zur Erholung 
und zum Spazieren ein. Die Rothirsche, Sikahirsche, Damhirsche, 
Gämsen, Steinböcke, Murmeltiere, Wildschweine, Luchse und Wild-
katzen sind in ihrer natürlichen Umgebung zu sehen. Wahrzeichen 
des Wildparks sind die Steinbockfelsen. Das Wildpark-Restaurant 
rundet das attraktive Freizeit- und Informationsangebot kulinarisch 
ab. Der Wildpark ist durchgehend geöffnet. Die Wege durch den Wild-
park sind rollstuhlgängig. Der Eintritt ist frei. Nach diesem Ausflug 
reisen Sie mit vielen weiteren Eindrücken unserer schönen Schweiz 
wieder ins heimische Suhr zurück.

Fahrplanbeispiel 
Hinfahrt  oder
Suhr ab  8.16  9.16
Zofingen an  8.38  9.38
Zofingen ab  8.58  9.58
Luzern an  9.30 10.30
Luzern ab  9.39 10.39
St. Gallen an 11.55 12.55 
St. Gallen, Bahnhof ab 12.03 13.03
St. Gallen, Sonne an 12.10 13.10

Rückfahrt  oder
St. Gallen, Sonne ab 15.37 16.37
St. Gallen, Bahnhof an 15.45 16.45
St. Gallen ab 15.58 16.58
Aarau an 17.28 18.28
Aarau ab 17.40 18.40
Suhr an 17.45 18.45

Fahrplanangaben ohne Gewähr, konsultieren Sie vor jeder  
Reise den Onlinefahrplan.
Billettpreis:  Strecke: Zofingen –Luzern – St. Gallen –  

St. Gallen, Sonne – St. Gallen – Aarau – Suhr 
Ganzes Billett 127.40 (   2. Klasse  ) Halbtax-Billett 63.70 (   2. Klasse  )
Tipp: Mit Vorteil beziehen Sie beim Reisezentrum Suhr von Aargau 
Verkehr eine Spartageskarte mit Halbtax bereits ab 39 Franken, 
ohne Halbtax ab 52 Franken. Das Produkt wird in zwei Preisstufen, 
für die 1. und 2. Klasse sowie für Personen mit und ohne Halbtax-
abonnement angeboten. Dabei gilt : Je früher die Kunden kaufen, 
desto tiefer der Preis.
Bitte beachten: Unter spartageskarte-gemeinde.ch können Sie 
sich über die Verfügbarkeit am gewünschten Tag informieren. 
Die Spartageskarten sind 6 Monate im Voraus und bis maximal 
einen Tag vor der Reise erhältlich.
Die Spartageskarten sind von Montag bis Freitag (    7 bis 19 Uhr   ) und 
am Samstag (    8 bis 12 Uhr und 12.40 bis 16 Uhr   ) ausschliesslich 
am Bahnhof im Reisezentrum Suhr von Aargau Verkehr erhältlich.
Beratung und Billette erhalten Sie beim kompetenten und freund-
lichen Personal von Aargau Verkehr im Reisezentrum Suhr.

Rafael Moya im Kücheneinsatz am Schlusshock 2023.
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Klosterplatz Einsiedeln. Tüfelsbrugg.

Sihlsee.Auf der alten Etzelstrasse.

Pfäffikon, Seedamm und Rapperswil.

Frühlingswanderung am 18. März 2025 von Einsiedeln nach Pfäffikon SZ
Peter Dietiker  | Einsiedeln ( 900 m ) – Kloster-
platz – St. Gangulf – Galgenchappeli – Chlam - 
meren – Tüfelsbrugg ( 838 m ) – St. Meinrad –  
Etzelpass ( 949 m ) – Luegeten – Mettlen – Pfäf-
fikon ( 412 m ).

Anreise mit ÖV ab Suhr / Aarau bis Einsiedeln /  
SZ mit kurzer Kaffeepause im Hotel Engel Wä-
denswil. Vorausgesagt ist eine Wanderzeit von 
etwa 3.5 Stunden. Die 270 m aufwärts und 739 
m abwärts verlangen immerhin eine mittlere 
Kondition. Also gerade richtig für die rüstige, 
unternehmungslustige Wanderschar.

Bei bestem Wanderwetter startet die Grup-
pe ab Bahnhof Einsiedeln durch den Ort bis 
zum Klosterplatz. Weiter geht’s entlang der 
Etzelstrasse Richtung Sihlsee. Nach der Un-
terquerung der Etzelstrasse folgt ein kurzer 
Anstieg auf der alten Etzelstrasse zur Kapelle 
Galgenchappeli, mit schöner Aussicht auf den 
teilweise zugefrorenen Sihlsee und die schnee-
bedeckten Berge. 

Die Gruppe wandert in leicht abfallendem 
Gelände über feuchte Wiesen und Reste von 
Schneefeldern Richtung Sihl. Kurz vor der Tü-
felsbrugg erfolgt der Griff in den Rucksack zum 
Mittagshalt.

Dann geht der Weg über diese historische, 
als Bogenbrücke konstruierte Strassenbrücke, 
die im Viertel Egg der Gemeinde Einsiedeln 
über die Sihl führt. Sie verbindet Einsiedeln 
mit dem Etzelpass und ist Bestandteil des 
Jakobswegs, der zwischen Konstanz und Ein-
siedeln auch Schwabenweg genannt wird. 
Die erste Brücke liess Abt Gero von Frohburg 
1117 erbauen. 1517 erfolgte der Bau der 
ersten steinernen Brücke. Im 17. Jahrhundert 
wurde diese durch einen bedachten Neubau 
ersetzt. Seit der Restauration von 1987 bis 
1992 steht sie unter eidgenössischem und 
kantonalem Denkmalschutz.

Schliesslich folgt ein steiler Anstieg bis zur Etzel-
passhöhe, dem höchsten Punkt der Wanderung.  
Dort steht, direkt neben der Etzelkapelle, der 
historische Gasthof St. Meinrad, ein Ort der Er-
holung und Stärkung für Pilger.
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7. Mittwoch

Mittwochskaffee
Länzihuus, Bachstrasse 27
9.00 – 11.00 Uhr
Reformierte Kirchgemeinde

Häckelatelier
Familienzentrum Suhrrli,  
Schützenweg 8
14.30 – 17.00 Uhr
Familienzentrum

Bibelabend zu Römer 8  
« Leben im Geist »
Länzihuus, Bachstrasse 27
19.00 – 20.30 Uhr
Reformierte Kirchgemeinde

8. Donnerstag

Eltern-Kind-Treff
Nachbarschaftshaus, Bachstrasse 76
14.00 – 16.00 Uhr
Bereich Kind und Familie

Computertreff
Nachbarschaftshaus, Bachstrasse 76
15.00 – 17.00 Uhr
Quartierentwicklung Suhr

Film
Alter Konsum, Bachstrasse 72
19.30 – 21.00 Uhr
Alter Konsum

2. Februar

Treffpunkt 4. – 6. Klasse
Länzihuus, Bachstrasse 27 
19.00 – 20.00 Uhr
Reformierte Kirchgemeinde

Erich Fischer Vibes Duo –  
Jazz & Mehr
Alter Konsum, Bachstrasse 72 
19.00 – 21.00 Uhr
Alter Konsum

4. Sonntag

Sonderausstellung  
« Suhr im Wandel der Zeit 2.0»
Museum Suhr
14.00 – 17.00 Uhr
Museum Suhr

5. Montag

Eltern-Kind-Treff
Nachbarschaftshaus, Bachstrasse 76,
15.00 – 17.00 Uhr
Bereich Kind und Familie

6. Dienstag

Eltern-Kind-Treff
Familienzentrum Suhrrli,  
Schützenweg 8
15.00 – 17.00 Uhr
Familienzentrum
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Peter Dietiker
Präsident Seniorenkommission, 079 648 23 89,  
peter.dietiker@ziksuhr.ch

Zürichsee mit Insel Ufenau.

Der Weg führt nun teils steil abwärts durch Waldpartien und über Wie-
sen. Nach einem kurzen Halt beim Unterstand « Gruebi » im Bannwald 
führen gefühlte « tausende » Stufen und Baumwurzeln durch steiles Wald-
gelände bis zum Aussichtspunkt « Luegeten ». Hier geniesst die Schar eine 
herrliche Sicht auf den Zürichsee mit Ufenau, der grössten Insel der 
Schweiz, die nicht über eine Brücke mit dem Festland verbunden ist. Sie 
liegt mit ihrer Nachbarinsel Lützelau im Frauenwinkel vor Pfäffikon SZ 
und gehört zum Gebiet der politischen Gemeinde Freienbach

Ein letztes Wegstück führt über die Autobahn und durch das Dorf  
Pfäffikon zum Schlusstrunk im Hotel / Restaurant Sternen. Nach kurzer 
Heimreise ab Pfäffikon / SZ über Zürich Hauptbahnhof trifft die Wander-
schar in Aarau bzw. Suhr ein. Grossen Dank dem Wanderleiter und den 
Teilnehmenden für diese schöne Tour.

Das meinen die Teilnehmenden:
Lotti ist seit vielen Jahren Stammgast. Sie freut sich über das monatliche 
Angebot und dass man nichts organisieren muss, einfach anmelden und 
mitwandern.

Bruno wohnt seit zwei Jahren wieder in Suhr und nimmt zum ersten 
Mal teil. Er ist gerne aktiv und schätzt es, neue Leute kennenzulernen.

Therese ist seit vielen Jahren dabei, meist gemeinsam mit ihrem Mann. 
Es gibt an einem Wandertag so viele Gelegenheiten, immer wieder mit 
anderen Teilnehmenden zu sprechen. Sie schätzt den Austausch mit den 
Menschen und die guten Gespräche. 

Gudrun ist seit über 10 Jahren regelmässig und meistens mit ihrem 
Mann dabei. Sie freut sich darüber, dass alles immer so gut organisiert 
ist und man sich um überhaupt nichts kümmern muss.

Ruth lebt seit 40 Jahren in Suhr und ist zum zweiten Mal dabei. Die 
Einladung in der Zeitschrift SUHRPLUS hatte sie auf dieses Angebot 
aufmerksam gemacht. Sie schätzt das Wandern in der Gruppe und ist 
froh, dass auch auf « langsamere » Wanderer Rücksicht genommen wird.

Arnold ist seit vielen Jahren im Feld zu Hause, kommt nun seit drei 
Wanderungen mit. Er hat es gerne, wenn etwas läuft und Gespräche 
stattfinden. Vor allem schätzt er den morgendlichen Startkaffee 
und die schönen Wanderrouten.

Cornelia lebt seit drei Jahren wieder in unserer Gemeinde und 
nimmt seit ein paar Monaten teil. Ihr gefällt die Offenheit aller 
Teilnehmenden. Jede, jeder redet mit Allen, es gibt keine « Grüppli ». 
Man ist sofort integriert.
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9. Freitag

Fiire mit de Chliine
Reformierte Kirche Suhr
10.00 – 11.00 Uhr
Reformierte und Katholische Kirchen

10. Samstag

Setzlingsmarkt
Alter Konsum, Bachstrasse 72 
10.00 – 16.00 Uhr
Alter Konsum

Risottoplausch
Dorfzentrum Suhr
11.30 – 16.00 Uhr
Gewerbeverein Suhr

13. Dienstag

Eltern-Kind-Treff
Familienzentrum Suhrrli,  
Schützenweg 8
15.00 – 17.00 Uhr
Familienzentrum

14. Mittwoch

Eltern-Kind-Treff
Bibliothek, Tramstrasse 20
9.30 – 11.30 Uhr
Bereich Kind und Familie

Bibelabend zu Römer 8  
« Leben im Geist »
Länzihuus, Bachstrasse 27
19.00 – 21.00 Uhr
Reformierte Kirchgemeinde

Frühlingsevent
Museum Suhr
19.00 Uhr
Museum Suhr

15. Donnerstag

60plus Seniorennachmittag
Länzihuus, Bachstrasse 27
14.00 – 16.00 Uhr
Reformierte Kirchgemeinde

Eltern-Kind-Treff
Nachbarschaftshaus, Bachstrasse 76
14.00 – 16.00 Uhr
Bereich Kind und Familie

Computertreff
Nachbarschaftshaus, Bachstrasse 76
15.00 – 17.00 Uhr
Quartierentwicklung Suhr

16. Freitag

Gabriel und Seraina –  
Musik aus Salvador de Bahia
Alter Konsum, Bachstrasse 72
19.00 – 21.00 Uhr
Alter Konsum

Kulturkommission

Jazzkonzert der Crazy Daze Bigband  
in der Bärenmatte
Das Konzert unter dem Motto « Bye-bye, Antonia » begeisterte das 
Publikum im gut besetzten Ortsbürgersaal. 

Für das letzte Konzert von Antonia Schaffner mit der Crazy Daze 
Bigband hatte die Sängerin 11 ihrer Lieblingssongs ausgewählt. 
Während 13 Jahren war sie die Frontfrau der Band gewesen und 
hatte durch ihre Ausstrahlung und ihre Stimme deren Auftritte mit-
geprägt. Zwischen Songs wie A Night In Tunesia, Almost Like Being 
In Love, Summertime oder No More Blues präsentierte sich die Band 
mit einem spritzigen und abwechslungsreichen Programm. 

Der gute und zuverlässige Partyservice:
Firmenfest, Jubiläum
Geburtstagsfeier
Hochzeit usw.
Wir garantieren für Ihren Erfolg.

«weisch wie fein»

Tel: 062 855 90 80
www.metzgerei-straessle.ch

Rückschau

Rückschau
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20. Dienstag

Eltern-Kind-Treff
Familienzentrum Suhrrli,  
Schützenweg 8
15.00 – 17.00 Uhr
Familienzentrum

Seniorenwanderung Mai 2025
Outdoor Veranstaltung
ganzer Tag
Seniorenkommission +  
Pro Senectute

21. Mittwoch

Mittagstisch
Restaurant Dietiker
11.30 Uhr
Seniorenkommission +  
Pro Senectute

Schweizer Vorlesetag
Bibliothek, Tramstrasse 20
14.30 – 16.00 Uhr
Bibliothek Suhr

Häckelatelier
Familienzentrum Suhrrli,  
Schützenweg 8
14.30 – 17.00 Uhr
Familienzentrum

Einfach Singen
Alter Konsum, Bachstrasse 72
19.30 – 21.00 Uhr
Alter Konsum

17. Samstag

Kids Club
Turnhalle Feld,
9.30 – 11.45 Uhr
Reformierte Kirchgemeinde

Repair Café Suhr
Bezirksschule Süd
10.00 – 14.00 Uhr
Repair Café Suhr

18. Sonntag

« chrüz+quer »-Gottesdienst
Länzihuus, Bachstrasse 27
10.30 – 13.00 Uhr
Reformierte Kirchgemeinde

Sonderausstellung  
« Suhr im Wandel der Zeit 2.0»
Museum Suhr
14.00 – 17.00 Uhr
Museum Suhr

19. Montag

Eltern-Kind-Treff
Nachbarschaftshaus, Bachstrasse 76
15.00 – 17.00 Uhr
Bereich Kind und Familie
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Simon Libsig, Suhrer Dorfschreiber
Der Badener Simon Libsig amtet dieses Jahr als Suhrer Dorfschrei-
ber. Er zählt zu den gefragtesten Bühnen-Poeten der Schweiz. Er 
wird sich diesen Sommer in Suhr umhören und umsehen und sich 
inspirieren lassen. Seine Textkreation wird er im Oktober im Rah-
men von « Libsigs Sprechstunde » in Suhr präsentieren.

Nach seinem Studium der Politikwissenschaft in Zürich und Paris 
arbeitete er zunächst als Journalist bei Schweizer Radio DRS, ehe er 
sich entschied, fortan vom Schreiben zu leben. Mit seinen Texten 
gewann er nicht nur zahlreiche Poetry Slams, sondern auch den 
Swiss Comedy Award ( Publikumspreis ). 

Die NZZ nennt ihn einen « Wortzauberer ». Das Schweizer Fernsehen 
meint : « Simon Libsig beherrscht die hohe Kunst des Geschichtener-
zählens. » Und der Blick sagt : « Simon Libsig dribbelt mit Worten wie 
Christiano Ronaldo mit dem Ball. »

Wir freuen uns auf Simon Libsigs Blick auf Suhr!

www.steinersuhr.ch

Foto: Adrian Ehrbar
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Bibliothek

Rückblick zum BiblioWeekend  
in der Bibliothek
Das Bibliotheksteam  | Am BiblioWeekend, welches Ende März 
schweizweit in vielen Bibliotheken stattfand, durften wir uns über 
ein volles Haus freuen. Ein paar Eindrücke haben wir für Sie in die-
ser Ausgabe zusammengestellt. Ausserdem möchten wir Sie an die 
Schliesszeiten während Auffahrt erinnern, Ihnen einen Ausblick in 
den Monat Mai geben und Ihnen unsere Neuheiten vorstellen.

Rückblick: BiblioWeekend
Am Samstag, 29. März, durften wir die wunderbare Buchvorstel-
lung von Eva Treml und ihrem Kinderbuchdebut « Der alte Eiswagen 
will zurück zur azurblauen Küste » geniessen. Der Eiswagen rollte 
durch eine ungewisse Zukunft – und landete schliesslich als krea-
tive Ausmalvorlage auf den Tischen unserer kleinen Gäste. Es war 
ein fantastischer Vormittag mit vielen begeisterten Besucherinnen 
und Besuchern.

22. Donnerstag

Eltern-Kind-Treff
Nachbarschaftshaus, Bachstrasse 76
14.00 – 16.00 Uhr
Bereich Kind und Familie

Informationsanlass  
Pflegefamilie werden
Fachstelle Pflegekind Aargau
19.00 – 21.00 Uhr
Fachstelle Pflegekind Aargau

Gastmahl
Länzihuus, Bachstrasse 27
12.15 – 14.00 Uhr
Reformierte Kirchgemeinde

Computertreff
Nachbarschaftshaus, Bachstrasse 76
15.00 – 17.00 Uhr
Quartierentwicklung Suhr

Erlebnis-Spaziergang  
zum Thema Wasser
Treffpunkt vor der Badi
10.00 – 11.30 Uhr
Soziokultur Suhr Süd

23. Freitag

Lesekreis
Länzihuus, Bachstrasse 27
9.30 – 11.00 Uhr
Reformierte Kirchgemeinde

Du meine Seele, singe
Reformierte Kirche Suhr
19.00 – 19.30 Uhr
Reformierte Kirchgemeinde

MoM Männertreff
Länzihuus, Bachstrasse 27
19.00 – 22.00 Uhr
Reformierte Kirchgemeinde

24. Samstag

Jugendgottesdienst « unique »
Länzihuus, Bachstrasse 27
19.00 – 21.00 Uhr
Reformierte Kirchgemeinde

Continua Orchesterverein –  
Konzert: «Animalis»
Reformierte Kirche Buchs, Postweg 1
19.30 Uhr
Continua Orchesterverein

25. Sonntag

Continua Orchesterverein –  
Konzert: «Animalis»
Länzihuus, Bachstrasse 27
16.30 Uhr
Continua Orchesterverein

27. Dienstag

Eltern-Kind-Treff
Familienzentrum Suhrrli,  
Schützenweg 8
15.00 – 17.00 Uhr
Familienzentrum

28. Mittwoch

Eltern-Kind-Treff
Bibliothek, Tramstrasse 20
9.30 – 11.30 Uhr
Bereich Kind und Familie
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Schmuseschwein « Monster » stand nicht auf 
der Liste. Aber als nachts plötzlich die Stifte, 
Hefte und Bücher lebendig werden und das 
schönste Chaos anrichten, schreitet Schwein-
chen zur Tat und sorgt dafür, dass alles wie-
der an seinem Platz ist. Erschöpft schläft es 
im Ranzen ein – und darf am ersten Schultag 
als Maskottchen ausnahmsweise mit.

[Quelle: Buchhaus.ch, bearbeitet mit ChatGPT]

Ausblick:  
Schweizer Vorlesetag
Am Mittwoch, 21. Mai findet zum achten Mal 
der Schweizer Vorlesetag statt. Wir setzen 
damit gemeinsam mit den Tagesstrukturen 
Suhr und der Kinderbuchautorin Susanne 
Wassmer ein Zeichen für das Vorlesen, denn 
es bringt Menschen zusammen, fördert den 
Austausch und ermutigt Kinder und Jugendli-
che, mit Neugier die Welt zu erkunden – auch 
die literarische.

Geschichten über Zusammenhalt
• Um 14.30 Uhr erzählt Susanne Wassmer 

aus ihrem neuen Kinderbuch « Ein Garten 
für Adelina ». Die Geschichte ist für Kinder 
von 6 bis 10 Jahren geeignet. 

• Um 15.30 Uhr liest Katalin Lovas, Mit-
arbeiterin der Tagesstrukturen Suhr, die 
Geschichte « Der beste Letzte ». Hier sind 
Kinder ab 2 Jahren herzlich willkommen.

Die Lesungen finden in der Bibliothek Suhr 
statt. Für die Teilnahme ist keine Voranmeldung 
nötig. Wir freuen uns auf zahlreiche kleine Be-
sucher zusammen mit ihrer Begleitperson!

Öffnungszeiten Auffahrt
Von Donnerstag, 29. Mai bis Montag, 2. Juni 
2025 bleibt die Bibliothek geschlossen.

Bitte beachten Sie : Während der Bibliotheks-
schliessung bleibt unser Rückgabekasten 
ebenfalls zu. Um Beschädigungen an den 
Medien zu vermeiden, bitten wir Sie, diese 
erst nach den Ferien zurückzubringen.

Ab Dienstag, 3. Juni 2025 sind wir wieder 
wie gewohnt für Sie da :

Dienstag 17.00–19.00 Uhr
Mittwoch 14.00–17.00 Uhr
Donnerstag  9.00–12.00 Uhr
Freitag 14.00–17.00 Uhr
Samstag  9.00–12.00 Uhr

bibliothek-suhr.ch

Als die Welt uns gehörte
Liz Kessler, Jugendroman

Wien, 1936. Drei Freunde – Leo, Elsa und 
Max – verbringen einen perfekten Tag auf 
dem Jahrmarkt zusammen. Ein Foto, aufge-
nommen im Riesenrad des Praters, wird sie 
immer an diesen Moment der Freude und 
der Leichtigkeit erinnern. Die ganze Welt 
scheint ihnen zu gehören! Doch bald darauf 
versinkt diese Welt um sie herum in Dun-
kelheit und reisst sie grausam auseinander.

Leo muss sich auf die Hilfe von Fremden ver-
lassen, um der wachsenden Bedrohung für 
Juden zu entfliehen. Elsa wird wie Leo ver-
achtet, einfach weil sie ist, wer sie ist. Wo kann 
sie noch sicher sein? Max stellt plötzlich fest, 
dass er Teil der Gefahr ist, der seine Freunde so 
verzweifelt zu entkommen versuchen.

Inspiriert von einer wahren Geschichte er-
zählt Liz Kessler, wie Freundschaft und Lie-
be auch in dunkelsten Zeiten das Gute im 
Menschen aufrechterhalten. 

[Quelle: Buchhaus.ch, bearbeitet mit ChatGPT]

Lottes erster Schultag
Cornelia Boese, Bilderbuch

Der erste Schultag wird von vielen Schul-
anfängern heiss ersehnt – dieses Bilderbuch 
mit einer turbulenten Geschichte in lustigen 
Reimen und farbenprächtigen Bildern hilft, 
die Wartezeit zu überbrücken!

Wie soll man vor dem ersten Schultag einschla-
fen? Es ist ja alles so aufregend! Lotte ist ganz 
kribbelig. In ihrem nigelnagelneuen Schulran-
zen warten die vielen spannenden Sachen auf 
ihren Einsatz: Hefte, ein Lesebuch, Stifte, die 
neue Brotdose… lange Listen hat Mama gehabt.

Am Sonntag, 30. März, haben wir das Bi-
blioWeekend mit einer fesselnden Lesung 
von Steven Schneider abgeschlossen. 
Vielen Dank an alle, die dabei waren – es 
war ein grossartiges Wochenende voller 
Geschichten und Begegnungen. Bis zum  
nächsten Mal!

Unsere Neuanschaffungen

Die Nacht
Marc Raabe, Thriller

Endlich ist er da,  
der 3. Band der Art Mayer-Serie! 
Ein kleiner Junge verschwindet. Doch der Fall 
taucht in keiner Akte auf. Fünfzehn Jahre spä-
ter verschwindet Dana Karasch, seine ältere 
Schwester. Doch auch für sie scheint sich 
niemand zu interessieren. Bis auf Art Mayer. 
Denn der ruppige BKA-Ermittler hat Danas 
kleine Tochter Milla, die in der Etage unter 
ihm wohnt, ins Herz geschlossen. Als Art ei-
nen mächtigen Freund um Hilfe bittet, stösst 
er in ein Wespennest. Alarmiert folgen er und 
Nele Tschaikowski einem anonymen Hinweis 
zu einer verlassenen Wohnwagensiedlung 
im Wald, fernab der Zivilisation. Dort finden 
sie mehrere namenlose Tote und den aufge-
schlitzten Körper eines angesehenen Berliner 
Richters. [Klappentext]
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Museum

Voranzeige
Das Museum organisiert seit längerer Zeit alle zwei Jahre ein Museums-
fest. Dieses Jahr werden wir unterstützt von der Chämi-Chuchi. Reser-
vieren Sie sich doch bereits jetzt gutes Wetter und den Samstag, 28. Juni.

Suhr im Wandel nur noch kurze Zeit
Die sehr gut besuchte Sonderausstellung « Suhr im Wandel der Zeit 
2.0» kann nur noch wenige Male besucht werden. Schon vor Ausstel-
lungsende dürfen wir von einer sehr erfolgreichen Sonderausstellung 
sprechen. Was sich vorallem baulich in unserem Dorf verändert, in-
teressiert die Suhrerinnen und Suhrer stark. Die Ausstellung kann 
noch an den folgenden 4 Sonntagen von 14 – 17 Uhr besichtigt werden: 
4. und 18. Mai, 1. und 15. Juni.

Der Eintritt ist frei. Kommen Sie vorbei, das Museumskafi mit den 
feinen Kuchen ist ebenfalls geöffnet, wir freuen uns. 

museum-suhr.ch

Vorburger –
Ihr Partner für
Gebäudetechnik

HEIZUNG
LÜFTUNG
KLIMA
SANITÄR
PLANUNG

HEISSER
SERVICE

KÜHLE 
KÖPFE

Kurt Vorburger AG
Hauptstrasse 15
5032 Aarau Rohr
T 062 834 33 33
www.vorburgerag.ch

Kurt Vorburger AG

www.vorburgerag.chwww.vorburgerag.ch

MSC
Meier
Carrosserie &
Spritzwerk GmbH  Robert Jost AG

Eisenwaren ■ Haushalt

ELEKTRO SO EINFACH.
Elektro- und Lichtinstallationen mit zuverlässigem 
24h-Service. Wir engagieren uns für Sie.  

Geschäftsstelle Suhr
062 842 47 47 • suhr@ckw.ch
www.ckw.ch/elektro

Detailhandelsfachmann / -frau EFZ
Detailhandelsassistent / -in EBA
Fachrichtung Eisenwaren, Werkzeug
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Primarschule Feld

Kulturanlass im Feld – ein Feuerwerk aus Beatbox, Breakdance und Rap
Shania Frei  |  Am 5. März 2025 bekamen die Schülerinnen und 
Schüler der 4. bis 6. Klassen Besuch von Denis Marian, mehrfa-
cher Schweizermeister im Beatboxen, und Benji Bonus, langjäh-
riger Musiker und Rapper. 

Als die Kinder in die Aula kamen, wurden sie bereits von den beiden 
Musikern erwartet. Es gab direkt ein kleines Eröffnungskonzert, bei 
dem sich die beiden vorstellten und ihr Handwerk präsentierten. 
Dann entwickelten sie mit den Schülerinnen und Schülern einen 
Rap, bei dem Begriffe wie «Kläranlage» und «Ohrringe» vorkamen. 
Danach gab es von Denis Marian eine Tanzshow, bei der er vor den 
Schülerinnen und Schülern seine Breakdance-Moves zum Besten 
gab. Anschliessend konnten die Schülerinnen und Schüler ihre ei-
genen Tanzkünste zeigen. 

Für eine weitere Darbietung wurden Kinder ausgewählt, die Gitarre 
oder Schlagzeug spielen und beatboxen durften. Gemeinsam entwickel-
ten sie einen Beatbox-Track. Zum Schluss erhielten die Schülerinnen 
und Schüler Autogrammkarten. 

Es war ein rundum gelungener Anlass, der den Kindern hoffentlich 
noch lange in Erinnerung bleiben wird. 

Besuchen Sie uns unverbindlich 
oder lassen Sie sich telefonisch beraten.
Unser Team der Aufnahme- und Sozialberatung steht 
Ihnen gerne zur Verfügung und freut sich auf Ihren Anruf. 

 062 838 01 25 
 8.00–11.30 / 13.15–15.30 Uhr

LINDENFELD Spezialisierte Pflege
Zollweg 12, 5034 Suhr
Aufnahme-undSozialberatung@lindenfeld.ch

Wir machen Sie

  fit für  fit für  zu zu 
   Hause   Hause

Individuelle und kompetente Unterstützung
Unser interprofessionelles Team aus Pflege, Therapien, 
Aufnahme- und Sozialberatung und Arztdienst bietet Ihnen 
während Ihres Aufenthalts individuelle Unterstützung.

Abklärungen und Planung
Wir machen Abklärungen bezüglich Ihrer Gesundheit, 
Wohnsituation und Lebensgestaltung. In enger 
Zusammenarbeit mit externen Stellen (z.B. Spitex, 
Hausarzt) und mit Ihren Angehörigen, wird der Übertritt 
nach Hause geplant und realisiert.

Vielfältige Angebote
Im Lindenfeld profitieren Sie ausserdem von vielfältigen 
weiteren Angeboten vor Ort sowie von regelmässigen  
kulturellen Veranstaltungen und Feierlichkeiten.

Wir pflegen und betreuen Sie, wenn Sie nach einem Spitalaufenthalt 
noch nicht in Ihre gewohnte Wohnform zurückkehren können.  
Die körperliche Erholung und Wiedererlangung der Selbständigkeit 
stehen dabei im Vordergrund.

Spezialisierte Pflege im Lindenfeld 
Kurzzeitpflege

Ihr optimales Klima.
Unsere Motivation.

    Kompetent
 beraten bei 
 Service, Neubau
  oder Sanierung.

Bachstrasse 33
5034 Suhr
Telefon    062 825 45 45
Telefax    062 825 45 54
info.suhr@widmer-heizung.ch

Heizung Klima Kälte
Widmer________________+Co.

AG



30

SCHULE

Neu: Erwachsenenunterricht an der 
Musikschule
Annette Farnhammer, Schulleitung Musik | Hatten Sie schon lange 
den Wunsch Querflöte zu erlernen oder steht Ihre Gitarre schon 
eine Weile in einer Ecke, obwohl Sie früher mit viel Leidenschaft 
neue Songs gespielt haben?

In den letzten Jahren wurden wir oft gefragt, ob die Musikschule 
Suhr auch Erwachsenenunterricht anbietet. Das Bedürfnis wurde 
zusehends grösser. Nun ist es so weit: Auch nach der Lehre oder 
neben dem Beruf haben Sie die Möglichkeit, den Instrumentalunter-
richt zu besuchen.

Da der gefüllte Arbeitsalltag häufig das konstante Üben erschwert, 
können Erwachsene oft nicht jede Woche zum Unterricht kommen. 
Deshalb bieten wir neben den wöchentlichen Lektionen (Anmelde-
schluss: 31. Mai 2025) auch Abonnemente an, die ein Jahr gültig 
sind und fortlaufend erneuert werden können. Sie können wählen 
zwischen 5er und 10er Abos und verschiedenen Lektionslängen, 
damit Sie optimal profitieren und viel Spass am Musizieren haben.

Weitere Infos finden Sie auf der Homepage der Schule Suhr unter der 
Musikschule. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Schulleitung 
Musik unter schulleitung.musik@schule-suhr.ch.

Tag der Musik 21. Juni
In der ganzen Schweiz wird seit ein paar Jahren immer am 21. Juni 
in verschiedenen Formen der Tag der Musik gefeiert. In diesem Jahr 

kommt es in Suhr zu einer ganz besonderen Veranstaltung: Musik-
schule, gemischter Chor Suhr, Orchester Continua und die Musikge-
sellschaft Suhr gestalten gemeinsam den Anlass. Start wird eine Dan-
zeria sein. Das heisst, ein Orchester bestehend aus Musikschüler:innen 
unter der Leitung von Sophie Waldner wird Tanzmusik spielen und 
die Gäste bekommen von einem Tanzlehrer die passenden Schritte 
dazu gezeigt. Gross und klein, für alle wird es bestimmt ein grosser 
Spass werden. Im grossen Bärenmattesaal werden die Schülerbands 
der Musikschule, der gemischte Chor und ein Kinderchor und das 
Orchester Continua, entstanden aus einem musikalischen Projekt der 
Musikschule, ihre Konzerte vortragen. Zum grossen Finale lädt dann 
die Musikgesellschaft Suhr zu ihrem Auftritt ein. 

Für die kulinarischen Freuden stehen Foodtrucks auf dem Platz 
der Bärenmatte, so steht einem festlichen Tag der Musik in Suhr 
nichts im Weg.   

Wir starten um 17.00 Uhr mit der Danzeria im Ortsbürgersaal der 
Bärenmatte und freuen uns auf viele Tänzer:innen und danach auf 
offene Ohren für die abwechslungsreichen Konzerte.

mCheck in Suhr
mCheck ist die Abkürzung für Musik-Check. Dieser wird alljährlich 
im ganzen Kanton Aargau im März durchgeführt. Neben dem Vor-
spielen von zwei Musikstücken wird auch die Musiktheorie geprüft. 
In diesem Jahr haben 22 Musikschüler:innen aus Suhr teilgenommen, 
16 davon haben ihr Zertifikat mit dem Prädikat «mit Auszeichnung» 
bekommen. Herzliche Gratulation zu den grossartigen Leistungen.

Musikschule

Hochstehender Talentschuppen
Annette Farnhammer, Schulleitung Musik | 
Am 20. Mai um 19.00 Uhr in der Aula Feld 
zeigen uns die Schüler:innen der Musik-
schule mit Talentförderung der Gemeinde 
Suhr, was sie in diesem Schuljahr dazuge-
lernt haben. 

Expertinnen und Experten bewerten ihre 
Leistungen und ihre erweiterten Fertigkeiten 
auf ihren Instrumenten. Bei Bestehen erhal-
ten die Schüler:innen auch im nächsten Schul-
jahr die Talentförderung, die ihnen ermög-
licht, eine ganze Lektion auf dem Instrument 
Unterricht zu erhalten. Mit viel Spannung 
freuen wir uns auf dieses musikalisch hoch-
stehende Konzert mit wunderschöner Musik. 
Alle sind herzlich willkommen.

Welches Instrument passt zu mir?
Viele Kinder haben ganz neugierig am Instru-
mentenparcours die Instrumente der Musik-
schule von Trompete bis Kontrabass auspro-
biert. Nachdem sie mit ihren Eltern ein kleines 
Konzert mit allen Instrumenten gehört hat-
ten, durften sie in eine Klarinette blasen oder 
über die Saiten einer Geige streichen. Viele 
entdeckten neue Klänge und erfuhren dabei 
die grosse Klangvielfalt der Instrumente.

Wir freuen uns sehr über die vielen neuen 
Anmeldungen, die wir bekommen haben 
und bedanken uns herzlich bei den Eltern, 

die ihre Kinder beim Erlernen der Instru-
mente unterstützen. Im Mai erhalten alle 
Eltern die Anmeldebestätigung für ihre Kin-
der und bekommen die zugeteilte Lehrper-
son mitgeteilt. Bei der Instrumentenbeschaf-
fung helfen diese sehr gerne mit Tipps und 
Beratung. So steht dem erfolgreichen Unter-
richt nichts mehr im Weg.
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Schwimmunterricht in der Traglufthalle
Reto Kunz  |  Schülerinnen und Schüler 
der zweiten, dritten und fünften Klassen 
der Primarschule sowie der ersten Klas-
sen der Oberstufe wagten den Sprung ins 
Wasser und erfreuten sich am Unterricht in 
der Traglufthalle.

«Die Schüler:innen können sicher schwim-
men. Sie kennen technische Merkmale ver-
schiedener Schwimmtechniken und wenden 
sie an». So steht es im Aargauer Lehrplan 
Volksschule (ag.lehrplan.ch > Bewegung und 
Sport > Bewegen im Wasser). 

Die damit verbundenen Kompetenzen erlan-
gen die Kinder nur, wenn sie regelmässig 
und unter fachkundiger Begleitung im und 
am Wasser unterrichtet werden. 

In der zu Ende gehenden Wintersaison be-
suchten die zweiten Klassen aus dem Dorf 
und alle dritten, fünften und siebten Klassen 
der Schule Suhr mehrere Male die Tragluft-
halle. Die Primarschulklassen wurden von 
einer ausgebildeten Schwimmlehrerin un-
terrichtet. Während der Wintermonate kann 
in der Traglufthalle nur das Schwimmerbe-
cken genutzt werden. 

Bei den Kindern der unteren Klassen leg-
te die Schwimmlehrerin den Schwerpunkt 
auf die Wassergewöhnung. «Wenn sich die 
Kinder trauen, den Kopf unter Wasser zu 
halten, ist der erste Schritt bereits getan», so 
die Schwimmlehrerin. Den dritten Klassen 
zeigte sie die Elemente des Wasser-Sicher-
heits-Check (WSC), den die Kinder dieser 
Klassen im Juni im Freibad absolvieren 
werden.

In den fünften Klassen können einige Kinder 
bereits gut schwimmen und tauchen. Da ist 
es möglich, technische Merkmale verschie-
dener Schwimmtechniken anzuwenden.

Die Sportlehrpersonen der Oberstufe verfü-
gen alle über die erforderlichen Ausbildun-
gen für den Unterricht in einer Traglufthalle. 

Sie haben den Unterricht mit ihren Klassen 
selbständig organisiert und durchgeführt. Da-
bei mussten sie feststellen, dass einige Kinder 
der Oberstufe sich noch nicht sicher im Was-
ser bewegen können. Mit einem gezielten und 
regelmässigen Schwimmunterricht in allen 
drei Zyklen möchten wir die diesbezüglichen 
Lücken in Zukunft schliessen.

Für den Hin- und Rückweg, zu Fuss oder vom 
Feld mit dem Bus, für das Umziehen, Du-
schen und das Trocknen der Haare braucht 
es Zeit und Unterstützung seitens der Lehr-
personen. 

Die Rückmeldungen der involvierten Lehr-
personen, die Berichte der Schwimmlehre-
rin und die Eindrücke des Betriebsleiters des 
Schwimmbads, Steve Radam, decken sich : 

Der Sprung ins Wasser hat sich gelohnt. 
Die Kinder haben sichtbare Fortschritte ge-
macht und bewegen sich nun sicher(er) im 
Wasser. Und sie hatten sehr viel Spass am 
Schwimmunterricht in der Traglufthalle. 
Nun freuen sich alle auf die bevorstehende 
Freibadsaison. Das Schwimmbad öffnet sei-
ne Tore am 3. Mai.

Information Generalversammlung
Die diesjährige Generalversammlung der 
Genossenschaft Ferienhilfe Schule Suhr 
findet am 11. Juni 2025 um 19.00 Uhr 
im Restaurant Dietiker statt. Mitglie-
der erhalten eine Einladung via Email  
oder per Post.
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Reformierte Kirchgemeinde

Einladung Mittagstisch –
aller Generationen und für jede: n

Wann
Donnerstag, 22. Mai 2025, 12.15 Uhr

Wo
Länzihuus, Bachstrasse 27, 5034 Suhr

Was
Lassen Sie sich vom Hausrezept unserer ukrainischen Gastgebenden 
überraschen.

Kindermenu
Geflügelwienerli, Zopf und rohes Saisongemüse.

Richtpreis
Fr. 10.– pro Person, Fr. 5.– pro Kind, Fr. 0.– bis unlimitiert entweder 
für Leute, die froh sind um eine kostenlose oder vergünstigte Mahl-
zeit oder die gerne zusätzlich für Leute mit kleinem Budget bezahlen 
möchten.

Anmeldung
Solange Plätze frei oder bis am 18. Mai 2025 online auf unserer 
Website oder schriftlich mit dem nachfolgenden Talon ins Sekretariat  
Länzihuus.

Name erwachsene Person :

Vorname erwachsene Person :

E-Mail-Adresse:

Telefonnummer :

Anzahl Personen Fleischgericht :

Anzahl Personen vegetarisch :

Anzahl Kinder in Begleitung :

Anzahl Kindermenu Fleisch :

Anzahl Kindermenu vegi :

Allergien / bei welchem Menu / Anzahl :

Kontakt und Fragen
k.hoffmann@suhu.ch / Di. Vormittag und Do. Tel. 062 842 33 16

Bibelabende: « Leben im Geist » ( Römer 8 )
Mittwoch, 7. und 14. Mai, 19.30 im Länzihuus Suhr

Andreas Hunziker, Pfarrer  | An den Bibelabenden im Januar 2024  
haben wir uns einen Überblick über die Entwicklung des frühen 
Christentums insgesamt verschafft. Dieses Mal konzentrieren wir 
uns auf einen Abschnitt aus einem Brief: das Kapitel 8 des vom Apos - 
tel Paulus um 55 / 56 n. Chr. verfassten Schreibens an die Römer. 

Im Römerbrief legt Paulus sehr grundsätzlich Rechenschaft ab über 
sein Verständnis des Evangeliums: Es ist eine Kraft Gottes zugunsten 
des Menschen. Das achte Kapitel trägt in der Zürcher Bibel den Titel 
Leben im Geist und erkundet die Art von Leben, die aus dem Vertrauen 
auf diese Kraft Gottes folgt. Was bedeutet es, als Christ:in aus diesem 
Geist zu leben? Wie können wir uns das Wirken des Geistes konkret vor-
stellen? Warum seufzen – zusammen mit der ganzen Schöpfung – auch 
diejenigen noch, deren Leben durch den Geist neu geworden ist? Und 
wie hängt das dem Leiden trotzende christliche Hoffen mit der Liebe 
Gottes zusammen, die sich den Menschen im Leben und sterben Jesu 
Christi erschlossen hat? Es freut mich, diese beiden Abende zusammen 
mit meiner Aarauer Pfarrkollegin Saskia Urech durchführen zu können. 
Sie arbeitet an einer Dissertation zu Römer 8 und untersucht, inwiefern 
sich das Wirken des Geistes Gottes im menschlichen Leben als eine Art 
von « Resonanzerfahrung » ( Hartmut Rosa ) verstehen lässt.

Wer sich auf die Abende vorbereiten möchte, kann das 8. Kapitel 
des Römerbriefes und das Büchlein Demokratie braucht Religion von 
Hartmut Rosa lesen. Diese Lektüren sind aber nicht vorausgesetzt. 
Eingeladen sind alle Interessierten, ob Mitglied unserer Kirchgemein-
de oder auch nicht. Hartmut Rosa würde wohl sagen, dass wir über 
ein Thema nachdenken, das buchstäblich alle Menschen « angeht » 
und zum « Aufhören » einlädt.

« chrüz+quer » – der andere Gottesdienst 
Sonntag, 18. Mai 2025 um 10.30 Uhr im Länzihuus Suhr, mit  
Zmittag und Gartenfest.

Karin Hoffmann, Sozialdiakonin & Andreas Hunziker, 
Pfarrer  | Das Oberthema der diesjährigen « chrüz +  
quer »-Gottesdienste lautet: « Knifflige Fragen ». Pas-
send zum Mai steht das nächste Mal die Frage im Mit-
telpunkt: « Nachhaltigkeit – Kirche als Vorbild?»

Das Thema der « Nachhaltigkeit » hat in unserer Kirche eine längere 
Geschichte. Nachdem der Club of Rome 1972 den weltweit beachte-
ten Bericht Die Grenzen des Wachstums veröffentlicht hatte, bega-
ben sich ab Mitte 1980er-Jahre auch die Kirchen der Ökumene auf 
den konziliaren Prozess der « Bewahrung der Schöpfung ».

Dabei kam es zu einer vertieften Auseinandersetzung insbesondere 
mit Texten des Alten Testaments. Was bedeutet es, dass Gott die Welt 
in ihrer grossen Vielfalt « sehr gut » geschaffen hat? Und wenn der 
Mensch als Gottes Ebenbild die Erde « untertan » machen soll – ist 
dies dann eher die Lizenz zur Ausbeutung oder der Auftrag einer 
besonderen Verantwortung? Was schliesslich bedeutet « Nächsten-
liebe » in einer Zeit, in der immer mehr Menschen in Gottes weiter 
Welt von der globalen Klimakrise betroffen sind?

Save the Date auch am Nachmittag!
Im Anschluss an den Gottesdienst – soweit es das Wetter erlaubt –  
freuen wir uns auf ein fröhliches Gartenfest zum Thema mit kre-
ativen Aktivtäten für « Chli & Gross ». Das passt durchaus, denn die 
Bewahrung der Schöpfung ist kein griesgrämiges Geschäft, sondern 
entspringt – wie uns die Schöpfungspsalmen der Bibel lehren – vor 
allem aus der Freude über Gottes gute Gaben!
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Katholische Pfarrei Heilig Geist

Lange Nacht der Kirchen
Claudia Graf und Nicole Gabler | Im Rahmen der fünften « Lange 
Nacht der Kirchen » verwandeln wir unser Begegnungszentrum 
am Freitag, 23. Mai 2025:

Töndler goes Kino!
• Ab 19.00 Uhr : S’More und Glace am Lagerfeuer
• Ab 19.30 Uhr :  Saal 1: Film für die Chliine  

Saal 2: Film für die Grosse

Anschliessend:
Töndler goes Hotel! Übernachtung in der Kirche (  für Jugendliche ab 
der 6. Klasse, nur mit Anmeldung an Claudia.Graf@pfarrei-suhr.ch )

Wir freuen uns aufs Dessert am Lagerfeuer und Kino i de Chile!

Jubla Suhr-Gränichen – Spiel, Spass 
und Abenteuer im Wald!
Bist du zwischen 8 und 15 Jahren und auf der Suche nach coo-
len Abenteuern und neuen Freunden? Dann komm zu Jubla 
Suhr-Gränichen!

Jeden zweiten Samstag von 13.30 bis 16.00 Uhr treffen wir uns 
für spannende Gruppenstunden – kostenlos und ohne Anmeldung. 
Einfach vorbeikommen und mitmachen!

Wir sind fast immer draussen, vor allem im Wald : Fangen, Ver-
stecken, Hütten bauen oder die Natur entdecken – jedes Mal war-
tet etwas Neues auf dich! Ein Highlight ist unser Herbstlager mit  
Lagerfeuer, Spielen und viel Action!

Für die Kleinen ( 5 – 8 Jahre ) gibt’s jetzt auch 
« Jublini » – ein spezielles Angebot, um in die 
Jubla-Welt einzutauchen.

Komm vorbei – wir freuen uns auf dich! Mehr Infos 
findest du auf unserer Website jublasuhr.ch.

Robert Jost AG
Eisenwaren- und Haushaltgeschäft Robert Jost AG ist « Ausbildungsbetrieb 2024» 
Für die Zukunft junger Menschen 
Ehre, wem Ehre gebührt: Die Förderstif-
tung polaris hat Spitzenkräfte des Detail-
handels sowie je ein Geschäft für Haus-
halt und für Eisenwaren ausgezeichnet.  
Am 7. April 2025 wurden in Zürich-Flugha-
fen drei junge Berufsleute für ihre Bestleis-
tungen während der Ausbildung geehrt. Das 
Eisenwaren- und Haushaltfachgeschäft Ro-
bert Jost AG in Suhr ist « Ausbildungsbetrieb 
2024» in der Branche Eisenwaren. 

Die dem Verband « Swissavant – Wirt-
schaftsverband Handwerk und Haushalt » 
in Wallisellen angegliederte Förderstif-
tung polaris engagiert sich für die Aus-
bildung im Fachhandel Eisenwaren und 
Haushalt. Mit der jährlichen Anerkennung 
für die besten Lehrabschlüsse und mit der 
Belobigung vorbildlicher Lehrbetriebe will 
die Stiftung die Ausbildung im Detailhan-
del stärken. Darüber hinaus unterstützt 
sie die Branche mit Bildungsanlässen und 
bietet Beratung bei Fragen rund um die 
Berufslehre im Detailhandel. 

Leistungen gewürdigt
Der Förderpreis 2025 ging zum einen an 
die drei besten Absolventen einer Detail-
handelslehre im Bereich Eisenwaren und 
Haushaltartikel. Sie wurden für sehr gute 
Lehrabschlussnoten sowie für ihre Leis-
tungen in den überbetrieblichen Kursen 
üK belohnt. Zum anderen zeichnet die 

Stiftung jährlich zwei engagierte Lehrbe-
triebe aus. Im Sektor Eisenwaren wurde 
die Robert Jost AG von der Förderstiftung 
polaris als « Ausbildungsbetrieb 2024» ge-
würdigt. Das Geschäft in Suhr betreut in 
guter Branchentradition auf zwei Stock-
werken beide Fachbereiche. Da die Aus-
zeichnung für den Sektor Haushalt an 
ein reines Haushaltfachgeschäft ging,  
gilt sie in Suhr primär der Abteilung Eisen-

waren. Die Robert Jost AG bildet derzeit 
eine junge Frau in zweijähriger Lehrzeit zur 
Detailhandelsassistentin EBA für Eisenwa-
ren und Werkzeug aus.

Sehr erfreut nehmen Thomas Jost (  von links ), Mitinhaber der Robert Jost AG, Suhr, und Stefanie 
Steffen, Ausbildungsverantwortliche bei Robert Jost AG, Suhr, den Preis als « Ausbildungs
betrieb des Jahres 2024, Branche Eisenwaren » vom Stiftungsratsmitglied Marc Peterhans 
(  rechts ), Peterhans Handwerkercenter AG, entgegen.

Robert Jost AG
Tramstrasse 21, 5034 Suhr
Eisenwaren / Schliesstechnik: 062 842 67 40
Haushalt: 062 842 47 65
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Zukunft Suhr

Wahlen 2025 – Drei Fachleute für die FIKO
Jürg Lienhard | Im Herbst wird neben dem Gemeinderat auch die 
Finanzkommission (FIKO) gewählt. Wir von «Zukunft Suhr» stel-
len drei Kandidierende zur Wahl. Neben der bisherigen Regina 
Gerber stehen mit Daniel Gugger und Matthias Bär zwei weitere 
Kandidierende auf unserem Wahlticket.

Die FIKO ist keine reine Sparkommission
«Zukunft Suhr» setzt sich für den achtsamen Einsatz der finanziellen 
Mittel in Suhr ein. Niemand zahlt gerne mehr Steuern, wenn es nicht 
nötig ist. Die FIKO hat aber auch genau darüber zu wachen, dass 
notwendige und angemessene Investitionen nicht ungebührlich auf-
geschoben werden. Die wachsende Gemeinde muss Schritt halten 
bei den Investitionen. Nur so können die guten Dienstleistungen der 
Gemeinde weiter angeboten werden. Unsere Kandidatin und unsere 
Kandidaten haben das Gemeinwohl im Auge und setzen sich für alle 
Einwohner in Suhr ein.

«Zukunft Suhr» engagiert sich
Wir von «Zukunft Suhr» engagieren uns im Gemeinderat, in den 
Kommissionen und Begleitgruppen. Mit verschiedenen Anlässen 
und Podien stehen wir auch in der Öffentlichkeit und bringen Suhr 
so politisch und gemeinschaftlich voran. Wir finden gemeinsam 
Lösungen unter Einbezug der Bevölkerung.

Erfahren Sie mehr über unsere Kandidierenden in den nächsten Aus-
gaben von SUHRPLUS und auf unserer Homepage: zukunft-suhr.ch.

Folgende Personen werden sich im Herbst 2025 für die Finanz-
kommission zur Wahl stellen :

FDP

Die FDP Suhr aktiv für Sie
Urs Zimmermann  | Parteien erfüllen einen wichtigen Auftrag in 
den Gemeinden. Parteien nehmen Stellung zu aktuellen Themen 
und Aufgaben, bringen Anliegen vor, fragen bei Behörden nach, 
zeigen Problematiken auf, geben Empfehlungen ab und noch 
vieles mehr. Parteien sind Sparringspartner von Behörden, dies 
ganz einfach, weil es für Einzelpersonen kaum mehr möglich ist, 
die Vielzahl von Aufgaben, Gesetzen, Veränderungen und Vor-
gaben von übergeordneten Gremien und Stellen überhaupt zu 
überblicken. Alles was der Grosse Rat beschliesst, alles was als 
Verordnung vom Kanton zu Papier gebracht wird, hat einen Ein-
fluss auch auf unsere Gemeinde.

Die FDP Suhr hat z. B. im März zur Teilrevision Bau- und Nutzungs-
ordnung konkret Stellung mittels Begehren und Begründungen 
bezogen, also Einwendungen gemacht. Bei der Teilrevision geht es 
gemäss Wortlaut um «Gewässerraum und weitere kleinere Ände-
rungen». Nur wer sich genau damit beschäftigt, realisiert was ein 
paar Änderungen bewirken können.

Ebenfalls im März hat die FDP unter Federführung des Vizepräsi-
denten Grischa Ruprecht bei der öffentlichen Mitwirkung zum REL 
Stellung bezogen. Zu beachten ist, dass das REL nicht vor die Ge-
meindeversammlung kommt. Der Gemeinderat setzt das Konzept 
direkt in Kraft. Sowohl bei der Teilrevision der Bau- und Nutzungs-
ordnung wie auch beim REL ist eine Tendenz zur Einschränkung 
beim Eigentum und zu mehr Verboten zu sehen. Fixe Plakatwer-
bung in Suhr würde z. B. fast flächendeckend verboten und so Ei-
gentümer und das Gewerbe massiv eingeschränkt.

Sehr stossend ist die Umkehr der bisherigen Praxis. Bisher musste die 
«Gemeinde» beweisen und argumentieren wieso etwas nicht geht, z. B. 
wieso eine Zufahrt nicht geteert werden darf. Nun müsste der Eigen-
tümer beweisen wieso er eine rollatorgängige Zufahrt braucht.

Die FDP und ihre engagierten Mitglieder kämpfen für sinnvolle 
Regulierungen und den Abbau von Überregulierungen. Die FDP 
engagiert sich für die ganze Suhrer Bevölkerung vom sicheren Weg 
in den Kindergarten bis zum Zusammenleben im Alter, von der 
Verminderung des Durchgangsverkehrs bis zu sachgerechten 
Schulbauten und Sportstätten usw. Unterstützen Sie uns, engagie-
ren auch Sie sich bei uns.

fdp-suhr.ch

Regina Gerber-Werder
bisher

Daniel Gugger Matthias Bär

Wer ist « Zukunft Suhr »?
Das überparteiliche Bündnis «Zukunft Suhr» engagiert sich für 
ein modernes, innovatives und lebenswertes Suhr.

«Zukunft Suhr» ist ein Zusammenschluss von Grünen, SP, EVP, 
Die Mitte, GLP und von Parteilosen. Seit bald 20 Jahren enga-
gieren wir uns mit Leidenschaft und Sachverstand in der Ge-
meinde Suhr. 

zukunft-suhr.ch
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Sportverein

Generalversammlung 2025
Andrea Leuenberger  |  Wechsel im Vorstand des Sportvereins 
Suhr. An der GV vom 18. März 2025 wurden drei neue Vorstand-
mitglieder gewählt.

Am Dienstagabend kam eine stattliche Anzahl Vereinsmitglieder im 
Restaurant Dietiker zusammen. Die jährliche GV des Sportvereins war 
angesagt. Nach einem feinen Nachtessen eröffnete der Vorstand den 
offiziellen Teil. 

Als eines der ersten Traktanden wurden die Jahresberichte der ein-
zelnen Sportgruppen vorgelesen. Zusammen mit den passenden Fotos 
an der Leinwand gaben sie Einblick in das vielfältige Vereinsleben. 
Sowohl das MuKi / ElKi Turnen für Kinder im Vorschulalter wie auch 
die Mädchen Jugi erfreuen sich grosser Beliebtheit. Für Frauen gibt 
es an drei Abenden der Woche Trainingsangebote mit unterschiedli-
chen Schwerpunkten.  Mit Step&Tone am Montag steht Fitness, Kon-
dition und Kräftigung bei trendiger Musik auf dem Programm. Am 
Dienstag bieten verschiedene Leiterinnen ein vielfältiges Programm 
an. Es reicht von Fitness mit Geräten, über Pilates, Zumba, Linedance, 
bis zu Schnurball. Ein etwas sanfteres Training kann Frau am Mitt-
wochabend im FitGym+ geniessen. Nebst verschiedenen kleinen sport-
lichen Anlässen zählten das Beizli am Jugendfest und die Vereinsreise 
nach Dresden zu den Höhepunkten im Jahr. 

Anlässlich der Gesamterneuerungswahlen, die dieses Jahr anstanden, 
waren drei Rücktritte zu verzeichnen. Isabelle Hämmerli, Nadja Wyler 
und Andrea Leuenberger gaben ihr Amt nach fünf Jahren wieder ab. 
Für die geleistete Arbeit wurde ihnen mit einem Blumenstrauss ge-
dankt. Mit grossem Applaus wurde die Wahl der bisherigen Finanz-
chefin, Jolanda Lüthi und der drei neuen Vorstandsmitglieder Evelyn 
Marti, Antonella Falzetta und Jenny Bürgi quittiert. Sie werden die 
anstehenden Aufgaben untereinander aufteilen. Nach der diskussi-
onslosen Abhandlung aller weitere Traktanden ging die Versamm-
lung wieder zum gemütlichen Teil über.  

Haben auch Sie Interesse, sich sportlich zu betätigen? Schauen Sie 
sich unser Angebot unter sportverein-suhr.ch an und kommen Sie 
vorbei. Die Schnupperlektionen sind gratis!

Erwachsene Kinder und Jugendliche

Step&Tone
Zeit:  Montag, 19.15 – 20.15 Uhr
Ort : Turnhalle Ost 1
Preis:  9.– / Lektion

MuKi / ElKi – Turnen
Preis: 95.– / Saison 
( Geschwisterrabatt )
–  Herbst- bis Frühlingsferien.
–  Zeit und Ort noch offen.

Fit&Fun
Zeit:  Dienstag, 20.15 – 21.30 Uhr
Ort:  Doppelturnhalle Süd
Preis:  195.– / Jahr,  

( Vereinsmitgliedschaft )

Jugi Mädchen
Preis:  95.– / Jahr 

( Geschwisterrabatt )

FitGym 
Zeit:  Mittwoch, 19.15 – 20.15 Uhr
Ort : Turnhalle Ost 2
Preis : 9.– / Lektion

Primarstufe
Zeit:  Mittwoch, 18.15 – 19.15 Uhr 
Ort :  Doppelturnhalle Nord

Oberstufe
Zeit:  Mittwoch, 19.15 – 20.15 Uhr
Ort :  Doppelturnhalle Nord

5037 Muhen    Telefon 062 724 97 70
www.maler-muhen.ch

MALEN     TAPE ZIEREN     FA SSADEN     V ERPU T ZE

MALEN     TAPE ZIEREN     FA SSADEN     VERPU T ZE

5037 Muhen, Tel. 062 724 97 70
www.maler-muhen.ch

Fabian Häusermann, Versicherungs- und Vorsorgeberater
M 079 263 02 48, fabian.haeusermann@mobiliar.ch

Generalagentur Aarau
Yves Probst
 
Buchserstrasse 3 / Aeschbachhof
5001 Aarau
T 062 837 75 75
aarau@mobiliar.ch

Das Leben schreibt die  
schönsten  Geschichten. 
Wir begleiten Sie dabei.

mobiliar.ch
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Buchserstrasse 3 / Aeschbachhof
5001 Aarau
T 062 837 75 75
aarau@mobiliar.ch

Das Leben schreibt die  
schönsten  Geschichten. 
Wir begleiten Sie dabei.

mobiliar.ch

Ihr Partner für drucksachen

DRUCKEREI AG SUHR | Postweg 2 | 5034 Suhr | Telefon 062 855 0 855 | info@drucksuhr.ch | drucksuhr.ch

IHR DRUCKSPEZIALIS T
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Alter Konsum

Im Mai
 Konzert

Freitag, 2. Mai, 19 Uhr, davor ab 17 Uhr tibetisches Buffet mit Momos

Erich Fischer Vibes Duo – Jazz & Mehr
Erich Fischer – Vibraphon, Gesang, Thomas Lähns – Kontrabass.

« Jazz ist die Freiheit, viele Formen zu haben ». Dieses Zitat von Duke 
Ellington ist sprichwörtlich Programm von BASSIC VIBES.

Die Kompositionen von Erich Fischer schöpfen aus der stilistisch vielfäl-
tigen und abwechslungsreichen Welt des Jazz. Die gezupften oder mit 
dem Bogen gestrichenen Saiten des Kontrabasses von Thomas Lähns 
und die geschlagenen oder gestrichenen Metallplatten des Vibraphons 
von Erich Fischer ergeben unerwartete, reizvolle Klangfarben. 

Bei schönem Wetter draussen!

 Setzlingsmarkt 

Samstag, 10. Mai, 10 – 16 Uhr
Der Setzlingsmarkt mit Bio-Pflanzen von Basilikum bis Zucchetti, 
Sonnenblume bis Tomate, Chili bis Natternkopf.

Von bio-Gärtnereien, dem Natur- und Vogelschutzverein Suhr und  
FRAGILE AG / SO. Gerne nehmen wir überzählige Setzlinge von pri-
vaten Gärtnern und Gärtnerinnen an! Am Morgen gibt es Brot und 
Zopf aus dem Holzbackofen, den ganzen Tag Süsses und Salziges und 
ein kleines Zmittag.

STEMPEL UND GRAVUREN
Lieben Sie es, einen Stempel mit Schwung aufs Papier zu  drücken? Dieses Gefühl ist unbezahlbar. 
Umso schöner, dass es unsere Stempel schon zum kleinen Preis gibt. Dazu bieten wir Ihnen Qualität, 
Termintreue und Nach haltigkeit. Zudem profitieren Sie vom breiten Angebot an Gravuren für Sonne-
rie, Schilder und Tafeln aus  diversen Materialien.

Stempel Berner GmbH Postweg 2 | 5034 Suhr | Tel. 062 822 45 54 | kontakt@stempel-berner.ch
 

 Filmabend

Donnerstag, 8. Mai, 19.30 Uhr, das Bistro ist offen ab 19 Uhr.
Einmal im Monat ist der Alte Konsum ein Kino. Wir dürfen aber 
nicht öffentlich Werbung machen für die Filme. Wer wissen will, 
was läuft oder sogar bei der Filmauswahl mitbestimmen will, 
meldet sich bitte für unseren Newsletter an oder wird Mitglied 
in der Film-WhatsApp-Gruppe. Beide Anmeldungen über unsere 
Website alter-konsum.ch unter Kontakt.
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 Konzert

Freitag, 16. Mai, 19 Uhr, davor ab 17 Uhr brasilianisches Buffet

Gabriel und Seraina – Inspiriert von Salvador de Bahia
Das Duo Gabriel da Penha ( Gitarre / Gesang ) und Seraina Gratwohl 
( Violine / Gesang ) präsentiert Eigenkompositionen, die von der 
lebendigen Musikkultur Salvadors de Bahia inspiriert sind. Von 
Samba bis zu weniger bekannten Rhythmen erklingen Werke, die 
in der Schweiz entstanden sind, aber tief in der brasilianischen Tra-
dition verwurzelt sind. Gabriel, aus der musikalischen Metropole 
Salvador, und Seraina, die 13 Jahre in Brasilien gelebt hat, vereinen 
ihre musikalischen Welten. 

Bei schönem Wetter draussen!

 Einfach singen

Mittwoch, 21. Mai, 19.30 Uh
Mit Mona und Silvia unbekümmert singen. Keine Vorkenntnisse nötig.

Auf Mass gefertigte 
Insektenschutzgitter 
für Fenster, Türen und  
Lichtschachtabdeckungen 
 
T +41 79 876 20 20
zobrist.isn-schweiz.ch

Suhr/Rupperswil | Tel. 076 375 26 88
www.malerdbaumann.ch

 Brot und Zopf aus dem Holzbackofen

3., 10., 31. Mai
Das Bistro ist an diesen Samstagen jeweils geöffnet von 10 – 12 Uhr.

 Freitags Apéros, Zmittag am Ziischtig

Jeden Freitag von 17 – 20 Uhr, bzw. jeden Dienstag von 
12.15 – 13.30 Uhr.

Das jeweilige Menü ist auf unserer Website alter-konsum.ch unter 
« Kalender » zu finden oder beim entsprechenden Programmpunkt 
unter « Bistro ». 
Der Alte Konsum und sein Team freuen sich auf den Wonnemonat 
und auf Sie!
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Zäme in Suhr

« zäme in Suhr » hilft

Doris Tanner | Frau H.I. ist interessiert an allen aktuellen The-
men wie z. B. auch die Sorge um unsere Umwelt. So kauft sie 
sehr bewusst ein, um möglichst wenig Abfall zu generieren, 
und seit vielen Jahren bemüht sie sich, Abfall und andere 
Güter aufmerksam zu trennen und zu entsorgen. So ist für sie 
der regelmässige Gang zum Recyclingcenter der Gemeinde 
selbstverständlich. 

Nun musste sie wegen eines Augenleidens ihr Auto abgeben, 
unter diesen Umständen ist die Entsorgung der Abfallgüter zu 
einer Herausforderung geworden. Sie wendet sich an die Koor-
dinationsstelle des Vereins « zäme in Suhr » mit der Anfrage, ob 
hier eventuell eine Unterstützung möglich wäre. 

Die Koordinationsstelle findet in der Liste der freiwilligen Helfer 
Herr A.K., der sich für Transport- und Unterstützungsaufträge 
beim Verein gemeldet hat. Er wohnt ganz in der Nähe, und bald 
ist der Kontakt zu Frau H.I. hergestellt. Bereits einige Tage spä-
ter steht Herr A.K. vor dem Wohnhaus von Frau H.I., gemeinsam 
bringen sie die Güter zum Auto und fahren ins Recyclingcenter. 
Den von Frau H.I. offerierten Kaffee nimmt Herr A.K. gerne an, 
und sie vereinbaren, dass er Frau H.I. bei weiteren Entsorgungs-
fahren unterstützen wird.

Benny Allemann | Herr und Frau Schmidli wohnen schon seit 
einigen Jahren in einer Überbauung in Suhr. Sie sind nach 
einem langen Arbeitsleben beide pensioniert und genies-
sen die Zeit mit Ausfahrten in ihrem Auto oder zu Fuss beim 
Wandern.

Kontakte zu andern Suhrer :innen haben sie nicht. Während 
ihrem Arbeitsleben nahmen sie sich keine Zeit für gesellschaft-
liche Aktivitäten oder waren zu müde, um Hobbies nachzuge-
hen. Sie haben keine Kinder, und die Bewohner :innen in den 
umliegenden Häusern kennen sie nicht.

Auf einer Wanderung stürzt Herr Schmidli unglücklich, ver-
knackst sich den Fuss und weist noch weitere Verletzungen 
auf. Sie können nicht mehr mit dem Auto nach Hause fahren. 
Frau Schmidli hat ihren Führerschein abgegeben, da sie sich 
der zunehmend dichten Verkehrssituation nicht mehr gewach-
sen fühlte. Mit dem öffentlichen Verkehr gelangen sie nach 
Hause. Herr Schmidli ist für die nächsten Wochen jedoch fahr-
untauglich. 

Nun sind sie wohl zuhause, aber das Auto steht noch im Berner-
oberland. Wer kann es holen?

Über « zäme in Suhr » findet sich ein älteres Ehepaar aus einem 
benachbarten Block, welches das Auto bei einem Ausflug holt 
und zurückbringt. Das Schöne dabei : es entwickelt sich eine 
neue Bekanntschaft im Quartier. 

Nach Herrn Schmidlis Genesung sind sie fortan auch häufig zu 
viert auf Wanderwegen anzutreffen. Weitere Infos:

zi-suhr.ch, hallo@zi-suhr.ch, 062 855 57 63

Spitex

Mahlzeitendienst Suhr
Wenn Sie betagt, invalid oder krank sind, nicht mehr einkaufen kön-
nen, wenn Ihnen die Zubereitung des Essens etwelche Mühe bereitet, 
verzagen Sie nicht. Seit über 20 Jahren ist in Suhr ein Mahlzeiten-
dienst eingerichtet, welcher Ihnen bekömmliche Mahlzeiten nach 
Ihrem Bedarf überbringt. Dabei haben Sie sogar die Wahl zwischen 
der wöchentlichen Lieferung von Fertigmahlzeiten oder der täglichen 
Lieferung von Mahlzeiten aus dem Alters- und Pflegeheim Steinfeld.

Die vakuumverpackten Fertig-Mahlzeiten können 2 Wochen im Kühl-
schrank aufbewahrt und auf einfache Weise ( in der Pfanne, im Wasser-
bad, im Mikrowellenofen ) zum Essen bereit gemacht werden. Angeboten 
werden Mahlzeiten mit Fleisch oder vegetarische Kost.

Die Kosten pro Mahlzeit betragen zwischen 12.– und 16.– Franken. Sie 
bestellen mit einem Bestellschein zum Voraus nach Ihren Wünschen. 
Menüpläne werden stets rechtzeitig abgegeben. Es müssen mindes-
tens 2 Menü pro Woche bezogen werden.

Die Mahlzeiten aus dem Alters- und Pflegeheim werden in ei-
ner Box geliefert und auf einer Induktionsplatte, welche Ihnen 
zur Verfügung gestellt wird, erhitzt. Das Menü ist jeweils das 
gleiche wie im Alters- und Pflegeheim Steinfeld. Einen Menü-
plan erhalten Sie Ende der Vorwoche. Die Kosten pro Mahlzeit 
betragen für eine kleine Portion 17.–, für eine normale Portion 
19.– Franken. Es müssen mindestens 3 Menü pro Woche bezogen  
werden.

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Mahl-
zeitendienstes bringen Ihnen die Mahlzeiten ins Haus und freu-
en sich, wenn etwas Zeit bleibt um einige Worte mit Ihnen zu  
wechseln. 

Möchten Sie den Mahlzeitendienst in Anspruch nehmen, melden Sie 
sich bei der Spitex Steinfeld, Mühlemattweg 18, Suhr, 062 842 12 20, 
spitex@suhr.ch.

Garage Meyer 
Suhr AG

Glasdach / Pergola
Beschattung

Geländer / Metallbau

062'842'21'95
www.reymetallgmbh.ch

Gemüsebau Fischer
Bernstrasse-West 106 · 5034 Suhr

Telefon 062 842 77 70

Inserat:Layout 1 12.3.2013  13:27 Uhr  Seite 1

Gemüsebau Fischer
Bernstr.-West 106  5034 Suhr  Tel. 062 842 77 70
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Quartierverein Feld

3. Garagenflohmarkt im Feldquartier: 
Ein Highlight für Schnäppchenjäger!
Christin Temperli | Der Quartierverein Feld lädt herzlich zum 3. Gara-
genflohmarkt im Feldquartier ein! Am Sonntag, den 15. Juni 2025 von 
14 bis 17 Uhr, haben Sie die Gelegenheit, durch unser charmantes 
Quartier zu schlendern und nach verborgenen Schätzen zu stöbern. 

Nach dem grossen Erfolg des letzten Flohmarkts freuen wir uns, 
Ihnen hoffentlich auch dieses Mal wieder eine Vielzahl an Ständen 
anbieten zu können. An diversen Standorten werden Stände ihre 
Schnäppchen präsentieren – von Spielzeug über Kleidung bis hin zu 
Haushaltswaren ist für jeden etwas dabei! Der Garagenflohmarkt ist 
nicht nur eine tolle Gelegenheit, um tolle Funde zu machen, sondern 
auch eine wunderbare Möglichkeit, sich mit Nachbarn und Freunden 
auszutauschen und neue Bekanntschaften zu schliessen. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher und einen geselligen Tag im 
Feldquartier! Kommen Sie vorbei und erleben Sie, was unser Quar-
tier zu bieten hat! 

Wenn Sie selbst einen Stand betreiben möchten, bitten wir Sie, 
sich bis Ende Mai per E-Mail unter willkommen@feldhasen.ch  
anzumelden.

Steven Schneider im Feld-Quartier 
Sandra Berger | Nachdem vor einem Jahr Sybil Schreiber eine Le-
sung zu ihrem neuen Roman im Feld-Quartier abhielt, konnte die-
sen März ihr Mann Steven Schneider begrüsst werden. Zusammen 
schreiben die beiden seit vielen Jahren eine Kolumne in der wö-
chentlich erscheinenden Coopzeitung. 

Steven Schneider ist auf grosser Lesetournee zu seinem ersten Roman 
« Die schnellste Frau der Welt ». Ein Buch, bei dem seine Leidenschaft 
zum Automobilsport zur Geltung kommt, erzählt er doch die Lebens-
geschichte von Eliska Junek, welche anfangs 20. Jahrhundert Auto-
rennen fuhr und dies auch ausserordentlich erfolgreich: Sie gewann 
Rennen um Rennen und war dabei schneller als viele Männer. Steven 
Schneider hat die Zuhörerinnen und Zuhörer bestens unterhalten mit 
gelesenen Ausschnitten aus dem Roman und Erzählungen zur Werk-
entstehung, seinen Recherchen und welche Schwierigkeiten ( oder 
gar Steine ) ihm dabei begegnet sind und hat so immer wieder sehr 
gekonnt den Übergang zu seiner Hauptfigur hergestellt. 

In der abschliessenden Fragerunde hat er er auch viel über sei-
ne Ambition diesen Roman zu schreiben erzählt und auch verra-
ten, weshalb das Cover in Gelb daherkommt ( Das Auto von Eliska  
Junek war gelb ). 

Die Lesung wurde vom Quartierverein Feld zusammen mit der 
Gemeindebibliothek sowie der Kulturkommission Suhr organi-
siert und fand im Rahmen des schweizweiten Biblioweekends 
statt. Die Lesung wurde zudem vom Aargauer Kuratorium  
unterstützt.

Steven Schneider bei der an die Lesung folgende Signierstunde. 

Feldhasenlauf 2024

Feldhasenlauf 
2024

Quartierverein Feld

Quartierverein Feld

Wir sind in Ihrer Nähe. 
Gerade, wenn mal etwas schief geht.

mobiliar.ch

Generalagentur Aarau, Daniel Probst
Ihr Berater: André Hächler
Dorfstrasse 38
5040 Schöftland
T 062 739 70 69
andre.haechler@mobiliar.ch «Mer freued eus of Sie… 

drom chömed Sie doch 
höt no verbii!»

Tel: 062 855 90 80
www.metzgerei-straessle.ch

«Mer freued eus of Sie… 
drom chömed Sie doch 
höt no verbii!»

Tel: 062 855 90 80
www.metzgerei-straessle.ch
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Suhrer Musig

Die spektakuläre Enthüllung der neuen Uniform
Das diesjährige Jahreskonzert der Suhrer Musig in der Bärenmatte stand ganz im Zeichen 
eines besonderen Ereignisses: Der Enthüllung der neuen Uniform! 

Bereits vor dem Konzert wurden die Be-
sucher:innen auf eine nostalgische Reise 
mitgenommen. In einer liebevoll gestalte-
ten Ausstellung konnten man durch die Ge-
schichte der Uniformen der Suhrer Musig 
schlendern und die verschiedenen Bilder und 
Texte erzählten spannende Geschichten –  
ein toller Einstieg in einen aussergewöhnli-
chen Abend. 

Ein weiteres Highlight vor dem Konzert bot 
die Jugendmusik der Musikgesellschaft Suhr, 
welche unter der Leitung von unserem Diri-
genten Gabor Németi zum ersten Mal ihr eige-
nes kleines Konzert darbieten konnten. Es war 
ein grosser Erfolg, auch für die musikalische 
Zukunft der Suhrer Musig.

Um 20.15 Uhr startete das Konzert, durch den 
Abend führte souverän und mit viel Charme 
die wunderbare Moderatorin Patricia Flury.

Für besondere Rhythmen sorgten zwischen-
durch die « Percussion-Freaks », die mit ihrer 
einzigartigen Performance, unter anderem 
auf Computertastaturen, für Staunen und Ap-
plaus sorgten.

Doch zur Hauptfrage: Wie wird die neue Uni-
form aussehen?
Grosse Verwunderung herrschte im Publi-
kum, als die Musig zu Beginn des Konzerts 
noch in ihrer bisherigen violetten Uniform auf 
der Bühne stand. Doch von Musikstück zu Mu-
sikstück wurde das Geheimnis gelüftet – erst 
flogen die Hüte, dann folgte der violette Kittel 
und zuletzt... Die Spannung war greifbar!

Nach der Pause der grosse Moment: 
Begleitet von dramatischen Nebelschwaden 
kamen alle Musikant:innen hinter dem Vor-
hang hervor – und zwar in ihrer neuen, strah-
lenden Uniform in ORANGE. 

Ursula Felder von der Uniformenkom-
mission, eine der Schlüsselfiguren hinter 
dem Uniformen Projekt, stellte die neue 
Uniform im Detail vor. Ein spezielles High-
light ist die Beschriftung « Suhrer Musig » 
auf dem eleganten grauen Gilet. Auch 
der orange Kittel beeindruckte mit raffi-
nierten Applikationen und durchdachtem 
Design. Jede Uniform ist eine massge-
schneiderte Einzelanfertigung – geplant, 
entworfen und realisiert mit Herzblut  
und Hingabe. 

Unser Dank gilt der Uniformenkommissi-
on – und vorallem unseren Sponsoren und 
Gönnern! Vielen Dank für Ihre grosszügige 
Unterstützung für unsere neue Uniform.

Falls Sie leider nicht am Konzert dabei sein 
konnten – keine Sorge! Die neue Uniform 
wird auch bei zukünftigen Konzerten und 
Marschmusik Auftritten mit Stolz getragen. 

Wir freuen uns auf Sie.
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Gilgenplatz

Weiter geht’s auf dem Gilgenplatz
Heike Fischer | Bereits Ende letzten Jahres hat der Gemeinderat 
die Zwischennutzung des Gilgenplatzes für weitere zwei Jahre 
bewilligt. Nun ist der Frühling da und der Start in die Saison 2025 
liegt vor uns.

Die eine oder andere bemerkt nun zurecht, dass es dieses Jahr bereits 
Veranstaltungen auf dem Gilgenplatz gegeben hat. Das ist richtig. 
Suhrknall hat im Februar die Kinderfasnacht auf den Gilgenplatz ge-
bracht. Das Schminkzelt, der Pizzawagen, die Guggenmusik und der 
Umzug haben bei schönem Wetter so viele Leute rausgelockt, dass 
der Platz zum Bersten gefüllt war. Viele Piraten, Prinzessinnen, Bie-
nen und Feuerwehrmänner waren zu sehen. Die Laune war bestens.

Anfang April hat sich dann die Quartierentwicklung auf dem Gil-
genplatz engagiert und mit Hilfe etlicher Freiwilliger ein lässiges 
Wabengerüst zum Erklettern und darin chillen gebaut. Der Verein 
Gilgenplatz hat gleichzeitig die Gelegenheit genutzt und neue Palet-
tensessel erstellt. So hat der Platz ein neues Gesicht erhalten und 
ist parat für die bevorstehenden Events. Daneben können die Möbel 
natürlich jederzeit für eine kleine Auszeit oder Mittagspause auf 
dem Platz benutzt werden.

Wie bereits im letzten Jahr sind verschiedene Konzerte geplant. 
Begleitend dazu bietet jeweils ein Foodtruck etwas zu essen an 
und der Verein Gilgenplatz Getränke. Jeder ist herzlich eingela-
den, auch einfach zum Vorbeischauen. Gerne geben wir die be-
reits bekannten Termine an, so dass sie im Kalender notiert wer-
den können. Wie immer gilt, die Veranstaltungen finden nur bei 
gutem Wetter statt. Aktuelle Infos sind jeweils auf der Website  
gilgenplatz-suhr.ch zu finden.

Wie bereits erwähnt, hat der Verein Suhrknall den Gilgenplatz 
für sein Event genutzt. Diese Möglichkeit steht auch anderen 
Gruppierungen offen. So wird der Natur- und Vogelschutzverein 
im September einen Mosttag, wie er bereits letztes Jahr statt-
gefunden hat, durchführen und Zukunft Suhr wird die Tour 
« Wandel erfahren » am 26. April auf dem Gilgenplatz ausklingen  
lassen. 

Wer sich vorstellen kann mit seinem Verein o.ä. ein Event auf dem 
Gilgenplatz durchzuführen, melde sich gerne beim Vorstand persön-
lich oder per Mail an heike.fischer@sunrise.ch.

Ein Schluck sympathischer

■ Abholmarkt
■ Gastronomie
■ Privat & Business
■ Fest- & Partyservice

5024 Küttigen, 062 827 36 34, blattner-getraenke.ch

MSC
Meier
Carrosserie &
Spritzwerk GmbH

Bachstrasse 10 | 5034 Suhr
Telefon 062 842 41 41 | Fax 062 842 16 16 | Natel 079 688 99 22

M. GLOOR GmbH  
Heizung Sanitär
Bernstrasse Ost 53 • 5034 Suhr

M. Gloor GmbH
Bernstrasse Ost 53 
5034 Suhr

RESTAURANT
RESTAURANT
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Honda-Center Aarau – wir machen das Unmögliche möglich.

 www.garagemeyer.ch

Gemüsebau Fischer
Bernstrasse-West 106 · 5034 Suhr

Telefon 062 842 77 70
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Gemüsebau Fischer
Bernstr.-West 106  5034 Suhr  Tel. 062 842 77 70
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Continua Orchesterverein

Ankündigung und Einladung zum Konzert – « Animalis »
Unter dem Titel « Animalis » führt der Continua Orchesterverein 
Suhr am Samstag, 24. Mai und Sonntag, 25. Mai, sein neustes Kon-
zertprogramm auf und lädt herzlich zum Zuhören ein.

Von wilden Mustangs bis zu gackernden Hühnern – unser Programm 
ist tierisch gut und zeigt, dass Tiere nicht nur die besseren Menschen, 
sondern vielleicht auch die besseren Musiker:innen sind! Freuen Sie 
sich auf mitreissende Orchestermusik mit bekannten Filmmelodien 
und herzerwärmenden Momenten und begleiten Sie uns auf eine tie-
rische Musikreise voller Abenteuer – das Orchester selbst beisst nicht!

Konzertdaten – « Animalis »:
• Samstag, 24. Mai um 19.30 Uhr, in der reformierten Kirche Buchs AG 
• Sonntag, 25. Mai um 16.30 Uhr, im Länzihuus in Suhr ( mit anschlies-

sendem Apéro )

Das Orchester, unter der Leitung ihrer Dirigentin Sophie Waldner, 
freut sich sein Publikum auf eine kurzweilige Reise mitzunehmen –  
Eintritt frei mit freiwilliger Kollekte.

Interessiert selbst mitzuspielen?
Wir suchen regelmässig Musizierende, die sich selbständig Noten an-
eignen können! Geigen und Bratschen sind besonders gefragt. Wir 
sind eine altersdurchmischte Gruppe und spielen uns querbeet durch 
die Musikgeschichte. Die Proben finden jeweils mittwochabends von 
19.15 bis 21.15 Uhr in Suhr statt. Das Continua plant jedes Jahr ein 
Frühlings- und ein Herbstprojekt. Die Proben für das Nächste beginnen 
im kommenden August. Bei Interesse oder Fragen besuchst du am bes-
ten unsere Website continua.clubdesk.ch oder du sprichst uns direkt 
am kommenden Konzert an. Wir freuen uns auf dich!

*Ende der Aktion spätestens 30.06.2025
Oder lass dir die Aktion an ein Jahresabo anrechnen.
Gültig für die ersten 20 Teilnehmer (Neukunden)

*

2 Monate für
CHF 190.-

Du bekommst dafür:
  Betreuung rund um die Uhr,
    Gesundheitscheck inkl. Körper-
        substanzanalyse, Ernährungsberatung, 
           Gruppenkurse, Handtuchservice, 
               Getränkestation

BellVida Training AG
Bernstrasse Ost 50 | 5034 Suhr | 062 552 00 01 | www.bellvida.ch

Aare Touring Garage | 5033 Buchs | Aarau
Steinachermattweg 1 | Telefon 062 834 44 88
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Dacia  
Sandero

ab Fr. 8'890.-*

GANZ  

IN IHRER  

NÄHE
* Details unter www.dacia.ch

Spenglerei/Kaminbau
Wyder Gartenbau AG
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IHR PARTNER FÜR EREIGNISKARTEN.
Individuelle Ereigniskarten für Hochzeiten, 
Geburten, Jubiläen, Geburtstage und vieles mehr. 
Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Druckerei AG Suhr | Postweg 2 | 5034 Suhr | T 062 855 0 855 | drucksuhr.ch | info@drucksuhr.ch
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Innenausbau
Türen/Fenster
Reparaturen
Küchenbau
Sonderanfertigungen

Helgenfeldweg 10
5034 Suhr

Telefon 062 842 49 18
Fax 062 842 67 39

Wir planen und realisieren Ihre Elektroinstallationen
Kontaktieren Sie uns für eine unverbindliche Beratung

Ihr Elektroinstallateur
Service | Renovation | Neubau

Gewerbestrasse 8 | 5034 Suhr
Telefon 062 855 50 50 
kuhn-ag.ch | info@kuhn-ag.ch


